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Bo 7? Karlsruhe, freitag den 31. Marz 1 ?LL 4L . ^agrg .

Tageszeitung für das werktätige Votk Wttetbaöens
durch

" unsere Träger zugestellt 20 M mit Zustellgebühr; I Ausgabe : Werktags mittags . Geschäftsstelle? °' e Post bezogen 20 M \ in der Geschäftsstelle und bei unfern ' . . - - - 'Kariz w» yr Owö V *" v ) »»» VVV v^ v | | IVjUUt UUU l/Vl U| I,IUIQern Ablagen abgeholt 18 M monatlich. — Einzelexemplare 1 M.
u . Redaktion: Luiscnstr. 24. Fernsprecher:
Geschäftsstelle Rr . 128 ; Redaktion Nr . 481.

Anzeigen: Tie einspaltige Kolonelzeile 2.40 M, auswärts 2.80 M. DieRek ' amezeile 7.50 . « ; bei Wiederholungen Rabatt nach Tarif . — An «
nahmeschluh 8 Uhr vormittags , für größere Aufträge nachmittags zuvor.

antt
UertrauensMtum für die Regierung

deutsch «
248 gegen 81 Stimmen verwahrt sich der Reichstag gegen die in den Roten der Reparationskommission demen Volke angesonnenen unerträglichen Forderungen und billigt die von der Regierung abgegebene ErklärungMärz . Die große politische Aussprache im

Um m E>Gcnbct . Drei Tage brauchten die Parteien ,tgo ^ Klarheit zu kommen . Am Morgen des Tonners-
8toiMin v

e ^Hoenieine Lage noch durchaus unübersichtlich,oett Parteien lüiirbc hin fu»- hovT^ MSotfTelb^ "
.̂ arteTen wurde hin und her verhandelt,

der 'Wjv
” efi'nn der Sitzung lagen endgültige Beschlüsse

init noch uichtchor und während das Plenuin sich
abbö «^ "' Antrag aller Parteien mit Ausnahme der Un
ll n tKommunisten auf A u
Witiat " " " 0 der Jnvalidenrentner be '
weiter

E'
<7>

f, 'nf<cP die interfraktionellen Besprechungen
den An. ^ er Reichstag nahm indessen in zweiter Lesung
Neuen Die Unabhängigen erhoben leider
svr,, ^ E sofortige Vornahme der dritten Lesung Ein -
!>ent rHi. ^ daß die notleidenden Rentner , wie der Präsi -
Öefife r ' ™ Wellte , am 1 . April noch nicht in den
ries tzi^ r erhöhten Bezüge gelangen können . Im Hause
hervor

^ ^ '" 'liehen der Unabhängigen lebhafte Erregung* .
ky $ ä

der fortgesetzten Besprechung der Regie «
jkauen/

' Örung lag zur Abstimmung ein Ver «
h>onQlf. >5 ö H m der Regierungsparteien vor,
klaem ,, «. 1 Reichstag sich gegen die dem deutschen Volk
Aeai» .„« unerträglichen Forderungen verwahrt und die
Naler m!!-« Körung billigt. Dazu lag ein deutschnatio-
Flcire q ,

*? 0 vor , der die Erklärung billigt, soweit sie eine
des Angriffs aus die Souveränität

zur enthält. Rach lebhafter Aussprache kam es
wurden 8' ^ ^ " g - ^ n namentlicher Abstimmung
Tat, w p ^

e
/Fusatzanträgc der Tcutschnationalen abgelehnt,

wurde ? v u e n s v 0 t u m für die Regierung Wirth^ ° !ksparts ' o^n Stiminen der Regierungsparteien und der
Bl Qn

.flenonimen und zwar mit 240 gegen
einiger ©

n ”“ '
.
43 Enthaltungen , der Unabhängigen und°usaebnr .^ ni"nisten . Ter Reichskanzler , der bis dahin

Darank >
ite, verließ darauf den Saal,

des wurde das Gesetz zur vorläufigen Regelungna , ,,ifNnshalts angenommen, ebenso die 6. Ergän -
etzva 5 0 an >? e s 0 l d u n g s g e s e tz . Das Gesetz fordert^
Wtenbesoid

* ^ 1 a r ^ e n wehr für die Erhöhung der Be-

fbesserung der

Titrttnqebericht
bO- März . Präsident Löbe eröffnet die Sitzung

^ n wird Wurf betr. elsaß- lothringische RcchtSangclegenbon gg. "genommen . Aus per Tagesordnung steht dann. ""vvunisten “tleien mit Ausnahme der Unabhängigen undbei. Aente » . », ^ , "̂gebrachter Gesetzentwurf über die UnterstützungH u «q hjz "Sern und Invaliden . Danach kann die Unter -
n-* •tnteinlnmm »

CtlIem f^lchün Be>rag erhöht werden, daß daSzischt . Rentenempfänger den Betrag von 4 800c«Sv?” «# errei» °„ ' und Witwer - Rente soll den Betrag von^ » Gesetz inn ' t,rie Waisenrente einen Betrag von 2000 M.
„tn « arNe^ i . ^ r " in Kraft treten .
C» - ? utze, di. Ü. ) beantragt Ecböhung der dorgeschlage -

ä,' eine n^ wegen der Teuerung völlig unzureichend seien .
Meier o2, 'Sc AuSschußberatnng notwendig.

(Unwert , bomi* (Soz . ) bittet da» Gesetz beute zu ver-
ab,»

“ ^ ff '' n .
ple Länder bald die AuSführungsbestimmün-

bieai.? w konnten Entwurf geht auch uns nicht weit genugb ^ ugg " scht mehr erreichen . Wir erwarten , daß die
Adams ravm61

,
1?08 die Kleinrentner tut .i i>ar 0 Großzügige Anträge helfen den

JS &MbZmS ! l4U *“
d-r a

*
Arbeitsmini

°
»„ ? ^ R>" er : An dem sozialen Empsin-

k"»a Karsten
'

„
“ " "' s kann man nicht zweifeln. Aber

^?ra„s
" ' ed in den

" ^0 Milliarden kosten. Tie Regie-
Aken '

- "weisen j,
'4"8 ' Uhrungsb«stimmungen die Gemeinden*otlje„. ftetg gewabr?^ ,

^^ Unterstützung bis zu der erhöhten"Ä -n «°>°ahrt werden sollen, wenn die Vorbedingungen^ 8en > . Anträge a' "««nnm Sotnmunit. . 11 ^ “ k>en abgclehnt. Tie Vorlage wird'^ bt Unabhängigen in zweiter Leiung
P .A°g. Karsteu nrsm ' sofortige Vornahme der 3 . Lesung

Einspruchs auch'-n m„^ : "oaf,e UnrlH '" ^ apr,t ma,t Kraft treten
» ^ 7ch .^

° " b° kre .̂ er? )
" ' u^ Unerhört. Rufe : So

^ rd ^ flliernngserkliirung zur Note der
varationskommission^ "heit^' ^ r>cht sRau

L -rn “ neni Gefühl tiefer Niedergeschla «
äfschcheu '? "/rn und ni » '^ !8 des Mangels an Einsicht bei
ÄÜ.

'"schland
° E'r. damit de -n hr \ l,tiS ^ » sichtlich deffen, was zua ® ift . fnhpQtf

"
, drohend n Verderben zu entgehendl^ üßt herrscht dei ' ' u°ber Re Welt starrt in Waffen.^ vä ^ .^ ^ . d«r Neiwstm'Uf UliimatumSgeist. Ter Redner^ "biuna aenn ^ '^ "" i ven Ministerpräsidentenmmen. Die Regierungen waren ein¬

mütig zur Ablehnung der unerhörten Forderungen entschlossen.Der Reichstag hätte dasselbe Bild zeigen sollen . Der Antragder Rechten muß abgelchnt werden, weil eS eine nationale Not¬
wendigkeit ist, die Stellung der Rcichsregierung vor Genua zustärken . Wenn Breilscheid d >e Aushebung der Bnudesstaatenfordert, so betreibt er damit eine Zer'plitternng des Reiches .Wenn man Deutschland dem Schicksal Rußlands und Qester-rcichs überliefert , so wird das der völlige Zerfall Europas be¬deuten. Die Ablehnung der Note ist der Verzwciflungl schrei.Mögen die , welche die Geschicke der Welt leiten, zuscheu , daßnicht aus dem Ende des Krieges statt Frieden das Chaos Euro¬pas werde . (Beifall.)

Abg . Lcvi (Komm.) erinnert an den Frieden von Brest-Litows. der zur Folge habe , daß wir in Europa taube Lhrenfinden. Tie Erfüllungspolitik sei bankerott. Durch diesePolitik verelende das Prolclariat immer mehr. Erfreulich istdie Stellungnahme Rathcnaus und Tr . Strcsemanns zu Ruß¬land . Ich meine allerdings , daß Rußland der Arbeiter undBauern , nicht das der desertierten Offiziere, die die deutscheGastfreundschaft zu Meuchelmord ausnntze» ; wir werden gegendie Erklärung der Regierungsparteien stimmen.
Abg . Frölich (Komm . ) behauptet, daß die ganze Lost derneuen Stenern wieder vom Proletariat getragen werden müsse.Ter Redner nennt Rathcnau den Vertreter des internationalen

Kapitalismus und fordert ibn auf , Rede zu stehen , ob er sichder von England beabsichtigten Syndttaispolitik gegenüber Ruß¬land angeschlossen habe .
Inzwischen ist folgender Antrag Marx (Zentr . ) eingcgan-

gen : „Der Reichstag verwahrt sich gegen die in der Note der
NeparationStommission vom 21 . März 1022 dem deutschenVolke angesonneucn unerträglichen Fordernngep und bistitztdaher die von der Regierung zu dieser Ntte äbdcgebene 'Er -klärung ."

Damit schließt die Anssprache .
Präsident Lobe teilt mit . daß zum Antrag ein AbänderungS-antrag Hergt (DR .) eingelausen sei . der die Regierungserklä¬rung billigt, soweit eine klare Zurückweisung des Angriffs der

Reparationskommi'sion auf die Souveränität des deutschenReiches enthält . Vermißt wird jedoch eine klare Stellung zuden anderen Forderungen der Reparationstommission . Fürden Fall der Ablehnung diess Antrags soll die BilligungSerklä-
rung gestrichen werden.

Die Kommunisten beantragen , den Antrag Hergt in seinenHauptteilen zu streichen und zu erklären, daß der ' Rcichßtagder Regierung das zur Führung der Geschäfte erforderlicheVertrauen versagt.
Abg. Hergt (D.N .) gibt im Namen der deutschnationaicnFraktion eine Erklärung ab und bedauert, daß in der Rede desReichskanzlers sich erhebliche Unklarheiten und Zweidcutjgke : tengefunden haben. Wir bedauern, daß der Kanzler sich erneutauf das unerfüllbare Verlangen von 720 Millionen in Goldund 1450 Millionen in Sachleistungen festgelegt hat. (Als derRedner die entsprechende Stelle aus der Kanzlerrede vorliest ,ertönen stürmische Schlußrufe,)
Abg. Henke (US . ) erklärte es für ein Verdienst der Unab¬hängigen sozialdemokratischen Fraktion, daß die Tatsache offen¬bar geworden ist . daß die Politik des Zwanges und der Gewaltbisher den Wiederaufbau der Welt verhindert hat , (Zurufe :Größenwahn . ) Der Redner fordert die Erörterung der Repa,rätionsfrage in Genua und die Schaffung eines internationalen

Wiederausbauinstitutes, Streichung der , internationalen Kriegs¬schulden, Erfassung der Sachwerte und Reorganisation derReichsbetriebe . Das Vertrauensvotum lehnt der Redner ab.Abg. Strrsemann (DBp . ) erklärte, gegenüber dem Abg.Hergt, daß der Reichskanzler den Forderungen der Gegner nichtzngestimmt habe . Bezüglich der Stellung der Vvlköpartel zumFugrifs aus das deutsche Privateigentum verweist der Rednerauf die früheren Aeußerungcn des Aog. Tauch. Der Außen¬minister hat den Eingriff in die Finanzhoheit des deutschen Bol «keS abgelehnt und bestätigt , daß er gar nicht daran d-enke, etwaein neues Steuersystem der Entente anzubieten. Der Rednergibt eine Erklärung ab , in der er der Entschließung zustimmt,welche die Verwahrung des Reichstages gegen die unerhörtenForderungen der ReparationSkommistion zum Ausdruck bringtund die hinter die Erklärung der Regierung zu der Rote derReparationSkommission tritt . Diese Zustimmung kann nicht aufdie prinzipiellen Ausführungen deS Kanzlers am Schlußsatz sei¬ner Rede bezogen werden. Von einem Eingehen auf dieseGegensätze im gegenwärtigen Augeno.ick kann nichts Günstigeserhosft werden. Ein AuStrag dieser Gegensätze sei zur Zeitabzulehnen und die Fraktion der Deutschen Volkspartei werde
sich beim Antrag Hergt der Abstimmung enthalten.

. Abg. K»enen (Komm .) und Dr . Levi (K .A G.) , lehnen dasVertrauensvotum ab .
Abg . Wels (Soz. ) spricht die Zustimniung seiner Fraktionzum Llntrag Marx aus .
Es entspinnt sich eine längere OleschäftSordnungSauSsprache ,in der Abg. Strcsemann (D .Vp . ) erklärt, daß der Regierung ein

Rückhalt für eine bestimmte außenpolitische Situation gegebenwerden solle . Er bedauert, daß die Teutschnationalen dafürkein Verständnis hiben . (Beifall bei der Mehrheit.)
Abg. Leicht (B .Vp . ) bedauert, daß versucht wird, Zwietrachtin die Kreise hineinzutragen , die sich der Situation bewußt sind .

(Stürmischer Beifall. Zuruf : Der Ernst der Situation verlangtKlarheit . Gegenruf : Einigkeit. ) Jetzt bandelt es sich um - ie
Zukunft Deutschlands. — Die Abgg . Künstler (USP .) und Hoff¬man» lU.S .P . ) erhalten Ordnungsrufe .

Der kommunistische Abänderungsantrag zum Antrag Hergtlvird nicht genügend unterstützt lieber den ersten Zusatzanrraglvird namentlich abgestimmt. Der Zusatzantrag Hergt lvird mit812 gegen 80 Stimmen der Teutschnationalen abgelehnt. . Auchder Evcntualantrag Marx , die Billigungseeklärung zu streichen ,wird mit 302 gegen 80 Stimmen der Deutschnalionalen und 10
Enthaltungen (US .P .) abgelchnt.Es folgt darauf die Abstimmung über den unverändert ge¬bliebenen Vertraucnsantrag Marx . Auch diese Slbstimmung istnamentlich.

Der Antrag wird mit 248 gegen 81 Stimmen bei 43
Stimmenthaltungen angenommen. (Lebhafter Beifall bei der
Mehrheit. Dagegen stimmen die Teutschnationalen und einige
Kommunisten . Die unabhängigen Sozialisten und andere Kom¬
munisten enthalten sich der Abstimmung.Das Gesetz zur vorläufigen Regelung des ReichshauS -
balts wird darauf in 2. und 3. Lesung ohne Zlussprache an¬
genommen .

Es folgt die zweite Lesung einer
sechsten Ergänzung des Besoldungsgesetzes

Abg . DeliuS (Dem ) berichtet über die Ausschußvcrhaui,lungcn . Der Ausschuß fordert in einer Entschließung Berück^
sichtigung des Familienstandes . Der Ausschuß hatte die Bezügeder Gruppe Vif im Endgchalt um 1000 -^ erhöht und die Staf¬
felung etwas verändert , sodaß sicb folgende Reihe ergibt:20 000 M , 21 000 c« , 22 000 .« , 24 000 c« , 25 000 M, 26 000 c«,27 000 c« , 28 000 c« . Der Kinderzuschlag wird für Kinder vom
14 . bis 21. Lebensjahr nur gewährt, wenn sie 1 . sich in der Aus¬
bildung befinden oder erwerbsunfähig sind und 2. nicht ein ei¬
genes Einkommen von mehr als 4000 c« jährlich haben. Ten
verheirateten Beamten kann ein Frauenzuichlag gewährt wer¬den . Der Frauenzuschlag kann auch den Witwen gegeben wer¬den, die versorgungsberechrigte Kinder zu verhalten haben. Der
Tenerungszuschlag beträgt zum Grundgehalt , den Diäten und
Örtszuschlag, soweit diese Bezüge 10 000 c« nicht übersteigen,50 Prozent , im übrigen 30 Prozent , zu den Kinderzuschlägen30 Prozent .

Abg . Deglerk (DN.) lehnt diese weitgehenden Forderungender Gewerkst^aftsführer ab , nicht die Gewerkschaftsführer, son¬dern die Rcichstagsabgcordneten sind die berufenen Vertreterdes Volkes . Ein Tarifvertrag ist für die Beamten unannehm¬bar.
Rcichsfinanzministcr Dr . Hermes erklärt , daß die gesamtenKosten der neuen Aufbesserung auf 50 Milliarden Mark kom¬men. Durch den deutschnotiona'en Antrag würde sich dieseSumme auf 62 Milliarden erhöhen , das läßt sich nicht ver¬treten .
Abg . Bender (Soz .) bemängelt, daß die Gewerkschaften vorder endgültigen Beschlußfassung nicht noch einmal gehört wor¬den sind .
Abg . Benthien (D Vp .) bedauert das Vargehen des Abg.Bender im Interesse des Zusainmenarbeitens der Parteien im

Ausschuß .
Abg . Bräuning '

(USP .) will die Teuerungszuschläge fürUnterbeamte auf 80 Prozent crböhen , während Abg . Schultz
(Dem .) eine andere Wirtschaftsbcihilfe empfiehlt.

Abg . Hcbdmann (Komm .) wirft in langer Obstruktionsrededen Regierungsparteien vor , daß sic eine verbrecherische Politik,betreiben. — Damit endete die Aussprache . Die Vorlagewird in der Ausschußfassung in zweiter Lesung angenommen.
Es folgt die '

(•dritte Lesung des KohlensteuergesetzeS
Abg . Remmele (Komm ) bezweifelt die Beschlußfähigkeitdes Hauses . (Die Kommunisten verlassen unter allgemeinerHeiterkeit schleunigst den Saal .)
Präsident Löbe erklärt , daß zur Feststellung der Beschluß -

unfähigkcit ein langwieriger Namensaufruf notwendig seindürste . Da Wortmeldungen nickt mehr vorliegen, schließt er die
Aussprache und vertagt die Abstimmung auf Freitag 1 Uhr .Tagesordnung : Dritte Lesung der Steuervorlagen . Schluß11 Uhr.

Genua
Berlin , 31 . März . DaS SieichSkabinrtt hat gestern iueiner Sitzung über die Vorbereitungen zu der Konferenz'

von Genua beraten . Die Frage der Zusammensetzung der deut-(schon Delegation wurde noch nicht endgiltig geregelt. DaS Ka ^sbinett wird sich heute vormittag in einer weiteren Sitzung damit
beschäftigen .

Wie die B !a0cr miiteilen, wird die deutsche Delegation, ditssuter der Führung des - Herrn Dr . Rathenau stehen wird, ein¬schließlich des Hilfspersonals etwa 80 Personen umfassen. DaSAuswärtige Amt ist vertreten durch den Staatssekretär vonTimson und durch den Leiter der Ostabteilung, Freiherrn vo»Maltza» . Auch der Chef der Preffeavteilung des AuswärtigenAmtes, Ministerialdirektor Dr . Müller wird nach Genua gehen .Zu den Delegierten iritt noch ein« Reihe von wirtschaftlichensachverständigen. Als Vertrerer der Gewerkschaften sind in
Aussicht genommen: Ter frühere preußische MinisterpräsidentStegerwald , der frühere Reichsarbeitsmiiufter Wiffell und der
demokratische Reichstagsabgeordnete Erkelenz. , ,



den 31 . März 1922 «feite 2

AeichstW md 9teparation$3omtniffion
* Der Verlauf » den die Reichstagsdebatte über die Note
der Neparationskommission am Dienstag und Mittwoch
genommen hat, darf befriedigen . Gründe zu einer beson-
ders schweren Beunruhigung über die Folgen der ausge¬
sprochenen deutlichen Ablehnung sind nicht vorhanden.
Durch den Lärm , den die französische Regierungspresse er¬
beben wird , darf man sich nicht einschüchtern lassen,
i Die Situation , wie sie sich jetzt herausgebildet hat, hat
kblne Aehnlichkeit mit jener vor der Unterzeichnung des
Friedensvertrages oder vor der Anerkennung des Lon -
doner Ultimatums . Eher könnte man sie mit der Lage ver-
gleichen, die im Streit über die Auslieferung der Kriegs-
schuldigen entstanden ist. Wie noch erinnerlich, hat die von
der Entente eingesetzte juristische Kommission zur Nachprü¬
fung der Leipziger Urteile ein Gutachten abgegeben , wonach
der Verlculf dieser Prozesse unbefriedigend fei, somit laut
Vertrag von Versailles die Auslieferung von neuem ver¬
engt werden müsse. Das war ein sehr anfechtbares juristi¬
sches Gutachten. Die Folgerungen daraus zu ziehen, blieb
den Staatsmännern der Entente Vorbehalten . Für sie
handelt es sich aber nicht nur um eine juristische, sondern
uni eine praktische politische Frage . Um die Frage , ob
ganz Europa von neuem aufgewühlt werden soll, um die
Erfüllung einer Forderung zu erzwingen, die längst von
aller Welt als moralisch unmöglich erkannt worden ist.

Der gegenwärtige Fall liegt insofern viel ernster, als es
, sich nicht bloß um kriminal-juristische Streitigkeiten handelt,
sondern vielmehr um Geldsachen , bei denen bekannt¬
lich die Gemütlichkeit aufhört . Aber ein Vergleich ist inso¬
fern berechtigt , als auch die Reparationskommission nur
fachmännische Vorarbeit auf ihrem Gebiete zu leisten hat,
wie der vorerwähnte juristische Gutachterausschutz auf dem
seinen. Bei der Endentscheidung , die wiederum den Staats
männern der Entente zufällt, handelt eS sich abermals nicht
bloß uni ein fachmännisches , sondern um ein eminent Welt
politisches Problem .

' Die Reparationskommission konnte und mußte, wenn
'sie im Rahmen ihrer Befugnisse bleiben wollte, ihre Note
in eine andere Form kleiden . Sie mußte jeden
Jeldwebelton vermeiden und auf den Anschein verzichten,
als könnte sie dem Deutschen Reichstag die Gesetze vorschrei
den , die er machen muß. Aber wäre sie in der Form auch
ivon der größten Höflichkeit gewesen, und hätte sie ihre Be
, dingungen in das Gewand freundschaftlicher Rat

s ch l ä g e gekleidet, so kann sie kaum doch sachlich zu einem
anderen Ergebnis gelangen. Sie hat nun einmal den un
möglichen Austrag, die Quadratur des Zirkels zu lösen, den
Stein der Weisen zu finden, kurz , Vorschläge darüber zu
machen, wie die Erfüllung der unmöglichen Ansprüche , die
an Deutschland gestellt werden , möglich gemacht werden soll.
!®ie arbeitet mit dem Rechenstift in der Hand mit Additiv
nen und Subtrakttonen . Nachdem sie richtig berechnet hatte,
k>aß im deutschen Etat für 1922 ein großes Loch offenbleibt,
hat sie verlangt , daß dieses Loch durch neue Steuern gestopft
werden müsse. ES ist — auf dem Papier — nichts einfacher .

Nun hat der Reichstag ganz klipp und klar gesagt , daß
die Schaffung dieser neuen Steuern unmöglich ist, daß
er sie infolgedessen auch nicht bewilligen wird , und dami :
ist eine politische Lage geschaffen, über die zu entscheiden
nicht mehr die Reparationskommissiop, sondern die E n
tente zuständig ist. Nimmt die Angelegenheit ihren nor¬
malen Verlauf, dann wird die Reparationskommission nach
dem 31'

. Mai erklären, daß Deuttchland die Bedingungen,
unter denen sie ihm Zahlungserleichterungen zugestanden
hat, nicht erfüllt habe , und daß daher das Londoner
Finanzdiktat in seiner ganzen Schwere auch schon für
das Jahr 1922 zu gelten hat. Der Oberste Rat der Entente
wird sich dann mit der Sache zu beschäftigen haben, und er
wird sich der Tatsache nicht verschließen können , daß schon
die Konferenz von Cannes die tatsächliche
Unmöglichkeit , die für das Jahr 1922 ursprünglich
geforderten Summen aufzubringen , anerkannt hat. Soge¬
nannte Sanktionen gegen Deutschland wären unter
solchen Umständen ein offenbares, von aller Welt leicht zu
!erkennendes Unrecht , das höchstens von einem Teil der

öffentlichen Meinung Frankreichs,
sonst, gebilligt werden würde.

Da und dort ist die Meinung aufgetaucht, es könnte als
Antwott auf die Haltung der Regierung und des Reichs¬
tages ein neues , kurzbefristetes Ultimatum
'ommen. DaS ist aber ganz und gar unwahrscheinlich . Ein
olches Ultimatum kann nicht kommen, ohne daß sich die
Entente auf feinen Inhalt geeint hat. Eine solche Eini¬
gung ist aber sehr schwer . Es wird daher auch drüben der
Wunsch bestehen, die Sache nicht zu überstürzen und den
31 . Mai rubig abzuwarten. Was dann geschieht, hängt von
der politischen Entwicklung bis dahin ab, und man kann
jetzt wohl mit größerem Recht als während des Krieges
sogen , daß die Zeit für uns arbeitet .

Deswegen bleibt freilich doch die Note der Reparattons -
kcmmission eine schwere Schädigung der Wirt ,
chaftlichen Weltinteressen . Sie hat abermals

einen Zustand der Unsicherheit geschaffen, wo doch die Welt
die ganze Welt — nach einem

,
neuen Zustand der

Sicherheit geradezu stöhnt. Wäre die Zahlungserleichte-
rung für das Jahr 1922 bedingungslos zugestanden wor-
den , so wüßte man wenigstens für dieses eine Jahr , woran
nian ist. So ist aber wieder alles ins Ungewisse
g e st e l l t . Nutzen hat davon niemand. DaS französische
Volk ebensowenig wie irgend ein anderes.

Die durch die Note der Reparattonskommission geschaf -
ene äußere Krise ist bei alledem nicht so schwer wie die
chon überstandenen. Aber es scheint, daß das Reparations -
Problem nur durch eine Reihe von schwereren und leich¬
teren Krisen zur endgültigen Lösung gebracht werden kann .
In diesem Sinne ist auch das . was wir jetzt durchleben ,
ein Schritt zum Z iel . ^

Die reulsche» GeiverbWsten md der
8-StMde«t«i

Eine deutliche Erklärung
Der Ausschuss de« A.D .G.B. nahm in seiner Sitzung am

29. März zum gesetzlichen Achtstundentag folgende Entschlie¬
ßung an :

Gegenüber den Bestrebungen, den geschlichen Achtstunden
tag zu beseitigen und die Arbeitszeit der Arbeiter, Angestellten
und Beamten wieder zu verlängern , erklärt der Ausschuß de «
Allgemeinen Gewerlschaftsbundes. daß die Gewerkschaften jedem
darauf gerichteten Versuch den entschlossenen Widerstand ent¬
gegensetzen werden. Der Achtstundentag ist eine durch Verein¬
barung mit den Unternehmerorganisationen erzielte und durch
die Gesetzgebung sowie durch die Internationale ArbritSkonfr-

renz in Washington anerkannte Errungenschaft, die sich die
deutsche Arbeiterklasse nicht wieder nehme« lasten wird.

Die Gewerkschaftsvorständesind der Uebcrzcugung, daß der
Achtstundentag in alle » Wirtschaftszweigen durchführbar ist,
und daß bei der gesetzlich zugelassenen Arbeitszeit keineswegs
alle Produktionsinöglichkeiten überall voll aukgenützt sind , wie
eS das deutsche Wirtschaftsleben erwarten ließe. Insbesondere
ist die technische Vervollkommnung der Betriebe und Arbeit«
Methoden , begünstigt durch die Valutakonjunktur , vielfach der¬
artig zurückgeblieben , daß selbst die rückständigen Unternehmun
gen noch mit Gewinn betrieben werden. Hier würde die ' Ar-
bcitszeitverlängcrung geradezu als Prämie für den technischen
Stillstand wirken.

Die deutschen Gewerkschaften wollen keine schablonenhafte
Regelung ' der Arbeitszeit, die dis wirklichen Notwendigkeiten
de» Wirtschaftsleben» ignoriert . Die sind aber davon überzeugt,
daß der Weg tariflicher Vereinbarung genügt , um die Arbeit«
zeit im Rahmen der bisher gesetzlichen zugelassenen Ausnahmen
jedem dringenden Bedarf anzupasten und find bereit , durch
tarifliche Regelung die Durchführung des Achtstundentages zu
erleichtern. Die Voraussetzung dafür ist aber die gesetzliche An .
erkennung de» Achtstundentages, weshalb die Gewerkschaften
jeden Angriff auf die Position zurückwrisen müsten.

aber von niemanden I hängigen zurückgekehrten kommunistischen „Führer " oh^
'

hin das Leben sauer machen, hat nicht gewagt, den,Brw>
abzudrucken , und so ist er jetzt im „Vorwärts " erschiene "-

Kautsky beschäftigt sich in dem Briefe mit dem Aufruf der

„Kommunistischen Arbeitsgemeinschaft" , die sich mit den
Unabhängigen wieder vereinigt hat. Er schreibt:

„ Ich könnte mich damit abfinden, ein Häuflein bankrotte
Kommunisten zu Parteigenossen zu bekommen , wenn dies bwo
eine Begleiterscheinung her Bereinigung des gesckmten soziaUN ,
chen Proletariats Deutschlands, also im wesentlichen der -ve

emigung der NSP . mit der SPD . bilden würde. Davon >
aber gar nicht die Rede. Ihr verbindet vielmehr die AufnaM
der KAG. mit der Aufforderung an alle „ehrlichen revolu»^
nären Klässengenossen in der rechtssozialistischen Partei ", w
UPD , einzutreten . Ich weiß nicht , wa» Ihr Euch davei gedaai
habt. Die bisherige Erfahrung hat doch schon genügsam gezerg -

daß die ehrlichen revolutionären Elemente, die es offenbar am*

nach Eurer Ansicht zahlreich in die SPD . gibt, nicht daran d^ ,
ken, ihrer Partei den Rücken zu kehren . Insofern ist die wu.
Forderung eine Lächerlichkeit . Doch leider ist sie noch etw°

Schlimmeres . Sie besagt, daß die Zentralleitung die
gung des deutschen sozialistischen Poletariats durch die oft .
trümmernng der SPD . herbeiführen will, was steten rückst^ ^
losen Kampf gegen sie unerläßlich macht . Euer Aufruf, ■
als Einigungsschalmei beginnt, klingt also in einen Krieg
gegen die SPD . aus . Ihr drückt einige Dutzend kommumsm ^
Parteiverderbrr an Euer Herz und vertieft gleichzeitig> L .
Kluft, die die USP . von den Millionen deutscher Proleiai
in der S -P .D . trennt . Damit setzt Ihr Eurer Politik
Krone auf . die schon seit geraumer Zeit die Einigung "

deutschen Sozialisten hemmt.
"

lu/utQi iciu uvi. ♦tffw
Protest werde den Unabhängigen wahrscheinlich gleuvgu^ .
sein , denn für sie hätten ja Braß und Däumig mehr ^
wicht. „Nicht um Euch zu überzeugen, richte ich diesen » »

an Euch, sondern um Klarheit zu schaffen über
Verhältnis zwischen Euch und mir . . ."

3um Ktteutot auf de« ruMen Mel!«'
Wer Mjodm

teilen die Blätter noch folgende Einzelheiten mit : Wie
zeugen berichten , wurden von den Tätern mit großer
etwa 80 Schüsse hintereinander abgeWben. Es entstano u
furchtbare Panik . Die Versammlungsteilnehmer stürz" "

^
den Ausgängen , um sich ins Freie zu retten . In dem
wurden zahlreiche Personen zu Boden getreten . An den .^
schiedenen Stellen des Saales wurden vermutliche # 1-
der Attentäter verprügelt . Bei der Festnahme der Taler
spann sich zwischen diesen und den im Saal anwesenden ^
nalbeamten ein schwerer Kampf. Die Beamten konnrr ^
Täter nur mit Mühe davor bewahren, daß sie von der
gelyncht tpurden.
’ ' Berlin , 30 . März . Tie polizeilichen Ermittelungen
ergeben, daß eS sich bei dem Attentat auf Miljukofi'

politische » Attentat bandelt, besten Opfer Miljukoff ' ftatj
Die Täter sind geständig und bedauern nur , daß " « „l
Miljukoff den ihnen völlig unbekannten Chefredakteur de»

getötet und andere Personen verletzt haben. Sie werv«
^ , .

da di« Ermittelungen abgeschloffen sind, dem Unten ». Sch¬
lichter zugeführt . Ihr Gepäck wurde beschlagnahmt ME
tiges befand sich aber nicht darin . Obwohl bisher
sie keine Mithelfer gehabt haben, sucht die Polizei eifrig
da 'sie sicher annimmt , daß die Verhafteten mdirerre
hätten .

Die Schüsse sind durch ehemalige russische pw
feuert worden und zwar von Leutnant Dchabels ,
Leutnant Tabowitzki . Beide sind nach ihrer Ausm^ g tz>

fische Monarchisten und leben seit dem Sommer ^
München . _

Die Krise bei de» llnabhWßcil
Ein offener Brief Kautsky«

Karl Kautsky hat der „Freihett " einen „Offenen
Brief " gesendet. Die „Freiheit "

, der die jetzt zu den Unab»

PmleiMssm ml» Leser des
berücksichtigt bei eueren Einkäufen die - ,

GerckMUcke ^ unäfcbsh
Kauft nur bei den Geschäftsleuten» * 1*

HF * die euere Presse mit Anzeigen unterstütz« ^

Da « winkelquavtett
Eine komische Klein st adtge schichte

' 38 j .' \ j Von Anna Croissant - Rust
„ lForlsrtzung .»

• ' Dann saß der Meister Je —an , wie ihn der Maxl hieß ,
vielleicht eine Zeitlang ruhig, da- Kinn auf den Stock gestützt,
und schaute mit seinen lebhaften, kaltblauen Augen im Laden
umher, bis er irgend eine Ware gewahrte, die ihm außergewöhn¬
lich erschien und ihn reizte. Dann zuckte eS um feine Augen
und er begann wieder also :
> „Der Mahn, der stammt aus Asien und handelt mit Ge¬
würzen !"

„Aber Herr Rester, Herr Rester, ich handle doch mit alte
Kleider, mit Schuh, mit Hüt, mit Bücher, zu diene! "

Noch immer starrte Jean Rester nach dem Fenster.
*- „Der Mahn, der stammt aus Asien und handelt mit Ge¬
würzen !"

„ Schohn , sin Se still, wann ich Se doch bitt, ich Handel mit
alte Kleider, mit Schuh und Hüt und Bücher , sin Se m 'r still,
es kömmt ä Kund.

"
„Der Mahn, der stanrmt aus Asien und handelt aut Ge¬

würzen," fuhr der französische Kammpelmacher unbeirrt lau¬
ter fort.

„Herr Rester, ich muß Se nausschmeitze , wenn ich doch zu
handle Hab

' mit dem Herr » , lvanu Se sind nit ruhig.
„ Wo stammen denn die Spezlereien her , red ' Mann mit

dem gebogenen , geringelten, geschneckelten und ungebügelten
Haar ? "

„Sie hawwe Borschte ! " schrie der alte Mahn in Hellem
Zorn, „und Se wolle mer ruiniere 's Geschäft . Sehen Se,
sehen Se , der Kunde iS fort.

"

„Weil Sie -ihm Stiefel mit verbranntem Leder aufhängen
wollte ». Sie schamlbser Sünder » der hat das so gut geseyen
wie >chl "

„Nit wahr !s eß, weiß Gott, Herr Resser , Sie hänge m 'r
Schändlichkkite» an .

"
„Gesteh '» nur . die Gewürze sind wieder der Lohn deiner

geheimen Ferkelstecherei eine kleine Erkenntlichkeit , wahrscheinlich
aus der Oberstadt vom Kaufmann Stettauer —"
» „Schweigen Se ! Schweigen Sei Ich weiß von nichts !
Ich stech keine Zerkel ab, Gott der Gerechte , was Sie m 'r zu -
jmiten ! " ■

„Maul halten ! Taisez-vouS, sagt der Franzose, daß du eS
weißt, du lasterhafter alter Mannl Freilich treibst du dieses
schwarze, ruchlose und geheime Gewerbe. Ich will ja heut sel-
l er ein Geschäft mit dir machen .

"
„Wolle Se ? ! Wolle Se ? ! " schrie erfreut der alte Aaron

und riß sofort dienstbefliffen die Türe de- Nebenzimmers auf,
die mit dem raten Vorhang verhüllt war , die Türe ins Aller-
heiligste , wo auf einem hohen Drehsessel das Rosinchen thronte,
die witzbegierige Nase fleißig und tief in das Kontobuch getaucht,
daß man nur ein Paar Löckchers oben heraus stehen sah, da wo
der Foliant endete .

„Jetzt Hab ich dich überlistet, alter Filou." drohte lachend in
der besten Laune der „gescheiteste Bürger von hier" .

Als das Rosinchen sah, daß der Vater einen Kunden bra -chte
grüßte es sehr freundlich, drehte mit unheimlicher Eile den Dreh¬
sessel rundum — ' eS hatte Uebung darin , und eS machte ihm
noch immer Spaß , — bis er so niedrig war , daß es nur euren
kleinen Hupf zu tun hatte, um auf den Boden zu gelangen. Die¬
sen Hupf tat cs. knixte dann und verschwand im Laden.

„Schön ist sie nicht und hinken tut sie auch," sagte der
Kammpelmacher mit sehr nachdenklicher Miene, ganz wie wenn
er erst durch langes Studium zu diesem Resultat gekommen
wäre . Er sagte daL aber jedesmal, so oft er des Chlonnen-
chltrählchens ansichtig wurde, weil er wußte, daß er den alten
Mahn damit ärgerte . Und sofort erwiderte der. ganz wie im¬
mer : «Was scheen ! Was geb ich fox die Scheenheit? Geld hat
se und en aparte Kopp . Hinkt se mit 'm Kopp ? — Nee , da hinkt
se nit , und des is die Hauptfach. Deine is sckeen wie ä tveißer
Mehlwurm," — vor lauter Eifer sagte er „du " — „ aber sie
hinkt mit 'm Kopp, sie hinkt arg mit 'm Kopp. Bon dir hat sie
'n nit .

"
Und dann gingen sie friedlich und einig an ihr Geschäft,

während das Rostnche den Laden besorgte und darüber wachte,
daß niemand ins Hinterzimmer drang, wo zwischen aufgestapel-
ten Schachteln , zusammengepferchten alten Kleidern und ge¬
schmierten Stiefeln , die in Reih und Glied standen, « ne juri -
stische Frage erörtert lverden sollte.

Daß die «ine kniffliche war , bedurfte keiner weitrren Er¬
wägung von Seite des ChlonnenchltrählchenS . Der Herr Rester,
der war ein Geriebener , das merkte sie an dem Respekt , mit
dem der Date von ihm redete. Bon allen anderen Leuten sprach
er mit Hohn , und ganz im Gegensatz zu seinem respektvollen
Benehmen ini Geschäft , durchaus „despektierlich" , verachtungs

voll und boshaft. Wenn der Rester nicht recht wuß^ - ^
dürft« sich der Alte auf di« Füße stellen , das war

»4 tlM*'

spezielles Vergnügen, jemanden auf den Leim 3"

übertölpeln zu können . . Schnipp
Besonders wenn er einem Advokaten ein ^

schlagen konnte ! . q1j n(,c
Sein scharfer Verstand brachte ihm eme

die neben dem Handel noch einen guten Rat chm
Dingen des Lebens, besonders in juristische » « am jp
wischen wollten. • . „^ xa ****

Seine Lebensweisheit erschiene zwar bei »

tuNg erheblich verhackt, meinte der Kammpelmaw«
^

„Deine Weisheit ist ranzig und muffig ö»e gmelt
Ladens," sagte Jean Rester. Doch war e» dem ^
»er scharfsichtigen Bosheit, die er grinsend ^ -,schnüfW,ĵ >,
von sich gab, mit seinem unermüdlichen Her ' ein
einer Sach : schon oft gelungen, der heilig «» I " ! » „jKt«,
chen zu schlagen . Für solche Dienste begehr " jls>^ gt-,
wollte er kein Geld haben, — höchstens Gewürzi ^
dergleichen : Denn - das war sein Stolz , " in ^
holung , sein Steckenpferd , ein Ding, dem er, ^
men, all seine Leidenschaft lieh .

Dabei kam da» Geschäft nicht zu kurch ' w bfl» ^ tf
florierte der Laden, denn es siel kaum ein
Mahn , wo er sich Rats erholte, zu Verlagen, oh nalj
macht zu haben . Er schaute dann nicht 1° 0^
sich aufs Geschäft und das Rosinchen hatt- b -

heften schon allerlei LadenhutendeS und An w

tizieren verstanden. Soweit ^war das gut: »»
jj &cr

chltrählche sympathisierte sehr mit ereife£ ß
riitr war ibm bi- und da der uev

§ eite . .
ber

^ viel.'«,

Tätigkeit, nur war ihm hie
'

und da der Uebereis ^
wollte ihm scheinen, als seren Anzeichen da, ° ^ chtigt ^ st ^

hn» ßktdmft zu UI » p -
ter sagte eS stets „Babe") das Geschäft S» -- ---

io<rc ■t je »

Ntbengeschäft zu wichtig zu nehmen a»- mg,

eine Manie und machte sie unruhig . Auch nt '*"

Tuche ganz unglaublich lang und i>a0
male den „Kopp gegen die Ture des N ^ sichtSlel
es könne sich um allzu wichtige und de» huw
handeln.

(Fortsetzung folgt.)

e ♦ * ) i >; •*

i
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gr . Karlsruhe , SO. März .

^ 3Ä. öffentliche Sitzung.
Cdiifccnt Wtttemann eröffnet die Sitzung um 3.30 Uhr.

Nba » ,
^ *rt«kfetztr Landwirtschaftsdebatte

6«t Sch>v»^ L-? ^"" rS (Lib 83. ) erklärt, daß die Fleischpreise inin den , n*1 f' nb ? l» in Deutschland. Redner äußert sich
un » »„ü. «erhältnissen und den Weltmarktpreisen , denen

ichenruf- Vorschlag de » Redners anpassen sollten. (Zwi-« heut» h
"

o dnerst aber die Anpassung der Löhne ! ) Wenn
politisch» ^

" andmirtschaft besser geht, so haben hieran mcht^öltnj ^ ^ ünnzen schuld, sondern die wirtschaftlichen Vcr>W«* «...un<fr normalen Verhältnissen hatten wir^ Wn ik? die» ist gegenüber den amerikanischen^ ' schied^ . ^ ^ i? Üchtigen. Die Einkommenrverhältniffe in den
nlarlttz», !»/ " Landern sind verschieden . Angesichts von Welt,
der LöknnJ . ich also die Forderung einer Anpassung
Dein b« Weltmarktpreise, also nur rin« Angleichuug.
steht lugirch völliger Aufhebung der Zwangswirtschaftst*,klimm!ri . ; V a*!ii0n "nt geteilter Meinung gegenüber. Bei
Tchöu an Antrag - schließen wir uns dem Eventualantrag
^ ütê r,^ ock (Ztr.) äußert sich zur Waldausstockung und zumwie! er « iJ , * f“t4 Zuckerfabriken. Die Lust zum Rebbau ist' rgeln bi.JST^ r ® *r kommen auch ohne neue ZwangSmatz.§ a» n>« nn wip landwirtschaftliche Fachschulen errichten.Da» »wischen Stadt und Land mutz yesöraert werden,
euips .»,, "^ krrfchren war eine ungerechte Maßnahme . Ich
Vaneil " " dicStezüglichen Vermittlungsvorschlag me 'ncr
^ us^ ' ^ ^ n (Dem .) äußert sich zum Einkauf der Lagcr-n'ehr ,Mannheimer Getreidebörse zeigen lich immer
Aednrr vns . - !''^ ler, deren Gesichter man nicht begrüße Hai .
k̂ unoe»

°̂w,,rert gegen den Abg . Seubert wegen dessen Aus-ln« aJL. , . »nt Landwirtschaftskammer und wendet sich gegen
^ nltischrn »Badischen Beobachters". Ich stehe mit der
krrt kenn. Landwirtschaft in engster Fühlung .

' Herr Abg . Seu .
?ni d«, n GcnossenschaftSverbandnicht, weil er ihn nur^ ichtiaun^ .^ ^ Guckloch besichtigt hat . Ich lade ihn zu,«ung

btt ’
9^ ! ' $ 88t (Zit .) erklrät an Hand von Artikelzitaten.

?? 1«>n« »; ?• „®* on die Antwort des „Badischen Beobachters"
frfSn ' “* selbst hervorrief. Wie es in den Wald hinein

Mden ES heraus . Redner äußert sich zu den Valuta -'" gen . sollten einen Weg finden, die Valutaschulden zu

^ ien ^
'
. 5 ^ >widt.Brett « n (D .N .) : Die Schutzzölle por dem Krie

schaffen . - Zweck , der Landwirtschaft lohnende Preise zu ver
4ns» "J1* Zwangswirtschaft hat di« Moral in Deutsch!«»»
ü?"SsdersI! .1. gefährdet. Im Landbund herrschten lange Mei
ijn oder „?* * nftetten . ob eigene Listen aufgestellt werden sollB«r Bon Abkommandierungen kann keine Rede sein2"wi«,in ssW- « «hon sieht nicht so au », al» ob er sich von mi
Geschäft. $>; * u" d mir fehlen alle Voraussetzungen für diese” * deontr̂ It * Einzrg« berechtigte Einwand des Minister » gegei
!»^ uno Aufhebung de» Umlaaeverfahren » ist seine Be
t siaiatktm? diese Aufhebung Weltmarktpreise und dami
.

l^ neg Ä .ne bringe , so daß wir österreichisch« Berbältnissiu hindern Getreidenmlag« hat jedoch nicht die Kraft , die
n'nloge, Knn. . fordern wir Beseitigung der Getreide
unterŝ - ^ oute dies jedoch nicht erreicht werden, so muß de^ nhlpflichti» .Umlagepreis und Marktpreis den Abliefe

Aba künstlichem Dünger usf. erseht werden.
? derê s? Un ' r (Z»r .) erklärt , daß die Rechte vor den Wahle!
« ^Enen unn °uf den Landbund setzte ; jetzt aber mit einen
« 1^ 'digvn

“
.
" " ^ . " ussen Auge hinüberschaut. Mer zu seine

£ ** « sieh
"

^ .u Mitteln greift wie der Abg . Schön , deffei
»W Abg. «äL WjedStem Fuße Die Ausgrabung alter Dingeakt. ' ^»chon spricht weder für dessen Recht noch für deffei

^ A? ÄülL « n« Ele : Ich bin leider nicht im Stande , bider Abnahme der valntaschnlden durch de,
sichW ?« bejahen. Die Milch -Balutaschulden be

^ »t jft
'? "» ' heutigem Kur » auf 850 Millionen Mark. De

^ " wortl ^ sZ „nicht verantwortlich. Auch da» Reich ist nich
«ine Sk.,? ut die Frage der Abdeckung der Milchschuld«!di«, h, .

"on de» Reiche» eigentlich nicht in Betracht. Mai
*nv «»^ besteht - kein« andere Möglichkei '

Alt rli oes _ _ _ _
14» « durch

*£ !. rc
” !1' . Unsere Bemühungen wurden jedo

d« Einfuhrverbot der Schwerz gegenüber deu
b«r M . s°sort w "

.
bur <̂ ö,e deutschen Jntereffentengruppe

wenn wir etwa, zur AbdeckUr
schp̂ ch drivat«? "

«? wollen So scheitert aller an de
- tzv^ . wird i,^ «2nkreffen. (Tort. dort ! link » .) Noch vi
«rub^ n de» die Sorg« bezüglich der Schulden u,* »s«s!!.5^wähnt. Schweiz. Da» vom Ab
Vicht,^ üch«rn über angebliche Vernichtung vct$ L iHort . Mrin LandwirtschaftSkamwer bestätigt fi
j" hek^ u^ E dersn ^ .̂ k , Geschäftsbücher find vorhanden. M
kam^ .? iNen . die TobakbauversuchSrnstalt nach Bad«
vister? °bebb,„

"
,n sollte endlich den Streit LandwirtschaftD'- Behandlung erweckt bei der B

der fl»? 0* fon». di« der Landwirtschaft nicht dienli

schloff," ^ra0? ai "
M :L,4t wehr für die Belieferung v>

»n IiSltÜ °brr. „fj!8 bleibt nur Waghäusel. Die Stzndik «
.dEiien

'^ ' . sondern k. ,wsbr wie zuzeiten der ZwangSwirtschc
^̂ Nig,, H'erdurck, ,„ !Le^ l ten die Grossisten wie in Frieden

u^
n 8ntf«r uttb

*
SV

*nken bie Schwierigkeiten in Beliesr : , ,vcn o,e « a^wierigrenE
^ nbül®*” öuf a Uft . ? tent n»urfer in Baden . So gerietenw^n r . ,

'
, De, der Zwangswirtschaft auch hierintfosg vergang zur freien Wirtschaft war auch hi

^ ^ sl'chtvn̂ der Fj -
, . Dir f« »«« uns bezüglich der Dakut

^ 'nist^ ung anetian„
,j!1

'ier _enbhd& wenigstens eine moralisihje vor
" d Bodman Durch da » Vorgehen de« damaligW der ,E "n di« Derpflichtung de» ganzen Lawllt« di,.̂ wej. 7°wdt Lörrach wieder mal eine HolzauSfu

Binir. °*'0ri dom
^
Mi^ '5 *ut Abdeckung von Milchschuld«

Holz ^snifter 9( tmmr
^ ' nistermm genehmigt werden.

Lw Nu» di « badir̂ Di« Genehmigung zur Ausfuhr v,
wir̂ ? En R.V

» Regierung zu erteilen , sondern
. tb - dann d «̂ ^ horden vermitteln . Wenn die» «

d«n (vank^ hlt "rivaten Interessenten .
^ L ^ of^ ^ ntuf ? bg. Dr . Schofer gebrauchte vc

m !°ndern Andat,iäger . (Zwischenruf: Nicht Al'OUN «wrü^ etn« » Seubert .) Die» kann sich nur a
»» Aba Dir Bo** beziehen. Wir weisen diesen Dcdi« h°K -Lsch . r .Lnk die» nicht nötig.
ÜT1' ihn alz nnÄ ^uud ) dankt dem Abg. Seubert f!n «st, wurd, vl»n^ ^ « ^o>' tcn König vom Ried zu bezei,

^
bâ ^

deri ^
" 'cht

_ ^
-iden, wenn ich meine Wohnu,

' ^ ^ lich
"

ejn /̂N ^ .Zellte di« Aeußerungen der v °^ -Zwischrnrnfx richtig .

Die allgemeine Beratung des LandwirtschaftvbudgrtS wirddamit gescklaffen.
Die Abstimmungen zur Zwangswirtschaft finden morgenstatt.

Abstimmungen
Die Gesuche über Waldstreurntnahme « erden der Regie¬rung in bestimmtem Sinne einstimmig empfehlend überwiesen.Der sozialdemokratische Antrag und der ZentrumSantrag

bezüglich '
Brotbeschaffung für Minderbemittelte

wird in folgender Fassung einstimmig angenommen:
«Der Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen ,zu prüfen, ob nicht Mittel in den Staatövoranichiag eingestelltwerden können, um den Gemeinden Zuschüsse zu geben, damit

sie dr» Sozial , und Kleinrentnern , kinderreichen, bedürftigenFamilien , sowie den in sozialer Fürsorge stehenden Personenda» Brot auch ferner zu dem Preise vor dem IS. Februar 1922
abgeben können .

"
Der Antrag Fischer -Lahr (Landbund) und Engelhardt(Zentrum ) auf Aufhebung de» Verbots des Brennen « vonTopinambur wird angenommen. Der erste Teil des Antrages ,da» Verbot der Rruanpflanzung von Topinambur über den

seitherigen Umfang hinaus aufrecht zu erhalten und strengdurchzuführen, wird eiustimmtg angenommen. Der zweiteTeil de» Antrag », bei der Reichsregierung auf umgehende Auf¬hebung de» Verbots de» Brennen » von selbsterzeugtem Topi-nampur hinzuwirken, wird gegen di« Stimmen der Sozial -demokraten. Unabhängigen und Kommunisten angenomme».
Abg Dr . Baumgartner (Zentr . ) erklärt zur Schlußbcmer-

kung de» Abg . Fischer -Lahr , daß er annimmt , daß hier ein
Zusammenhang mit dem Artikel der «Badischen LandeSztg. "
vorliegt, worin auf die Herrichtung einer Wohnung für den
Finanzminister in einem Anbau des alten Schlosses angespieltwird. Das Urteil über den Takt dieser Aeußerung überlasse ichdem Hause.

Nächste Sitzung : Freitag früh 10 Uhr. Tages¬ordnung : Spezialberatung des Landwirtschaftsbudgets und
Abstimmungen.

Sck>luß der Sitzung : 7 Uhr.
»

Der Arbeitsplan des Landtags
Zu Beginn der Landtagssitzung vom Donnerstag , "0 . März ,

machte Präsident Wittemann Mitteilungen über den Arbeits¬
plan des Landtags . Danach soll die Landwirtschaftsdebatte am
Freitag zu Ende geführt werden. Ist die» nicht möglich, dann
würde ausnahmsweise auch am SamStag vormittag eine Ple¬
narsitzung stattfinden. Die kommende Woche würde den AuS -
schußberatungen gewidmet sein . Die Karwoche und die Oster¬
woche wären sitzungsfrei. Die nächste öffentliche Sitzung
würde am Dienstag , 25. April, stattfinden , wobei der Voran¬
schlag des Justizministeriums zur Tagesordnung stehen würde.

Sadiscde Politik
Die soziale Gesinnung liberaler Nationalöko omie

Ein Schlauberger ganz besonderen Schlags ist Herr Dr .
Wilhelm Mattes , Landwirt in Stockach, Mitglied der
Fraktion der Liberalen Volkspartei im badischen Landtag.Um die angelesenen Schulweisheiten anzubringen , welche
die schockweise produzierten Doktoren der Nationalökonomie
auszeichnet , konnte Herr Dr . Mattes die Tiefe seiner
agrarökonomischen Lkenntnisse nicht in einer Rede aus -
schöpfen, sondern mußte in der weitaus gedehnten Land¬
wirtschaftsdebatte noch in einer zweiten Rede ergänzende
Ausführungen machen. Viel Neuer kam dabei zwar nicht
heraus , lind doch war die Ergänzung beachtlich. Der
liberale Redner ergänzte nämlich darin seine Forderung
auf Weltmarktpreise auch durch Bemerkungen . hin¬
sichtlich der Weltmarktlöhne . Dabei kam er jedoch
nicht etwa zur Forderung : Weltmarktpreise bedingen
Weltmarktlöhne. Keine Spur von solcher Selbstverständ¬
lichkeit. Ausgehend davon, daß auch im Frieden die ameri-
konischen Löhne höhere waren als die Löhne der deutschen
Arbeiter, meinte nämlich der Nationalökonom der Libera¬
len Volkspartei, daß er nur die Forderung einer An¬
passung der Löhne an die Weltmarktpreise, also einer
Angleichung vertrete. Was mit dieser Angleichungder Löhne an die Weltmarktpreise gemeint ist. sehen wir
schon heute am besten, wo die Spannung zwischen
Lohn und Preis bereits eine derartige ist, daß die
weitesten Volkskreise zu einen , wahrhaften Hunger¬
dasein verurteilt sind. Im Namen der zahllosen Ar¬
beiter. Angestellten und Beamten danken wir für eine
derartige „Angleichung " an die Weltmarktpreise. Die Lohn-
und Gehaltsempfänger können sich jedoch die „soziale Ge¬
sinnung liberaler Nationalökonomie" gründlich einprägen.

Der A " Sfchusi für Reck-lspfieqe und Verwaltung
hat am Dienstag , den 28. März , vormittags wiederum eine
Sitzung abgehalten . Behandelt wurde zunächst der Antrag Bock
ii. Gen ., die Maßregelung von Eisenbahner « betreffend.

Der Antragsteller schilderte in längeren Ausführungen die
Ursachen und den Verlauf des Eisenbadnerstreik». Ob im Lande
Baden Eisenbahner gematzregelt werden, konnte er nicht mit»
teilen . Der Berichterstatter , Abg . Dr . Kullmann , hielt das
vorliegende Material für unzulänglich und beantragte daher
Vertagung . Don sozialdem. Seite wurde die Angelegenheit zu.
nächst von der gewerkschaftlichen Seite beleuchtet . Richtig sei,daß die Bezüge der in Betracht kommenden Eisenbahner niedrig
seien . Beginn , Verlauf und Ende des Kampfes aber seienallen gewerkschaftlichen Grundsätzen zuwider gelaufen . Der
Vorstand der Reichsgewerkschaft trage an dem jetzigen Zustanddie Schuld, weil er die Verhandlungen der freien Gewerkschaf¬ten und des Afabunde» durchkreuzt habe. Er bedauerte die
Maßregelungen und sprach die Hoffnung au », daß sie auf ein
geringe» Maß beschränkt bleiben. Mit allen bürgerlichen Stim¬
men wurde der Antrag abgelehnt.

Der Antrag Dchmidt -Bretten wegen Aufhebung einzelner
badischer Postagenturen führte ein« längere Aussprache herbei.Der Ausschuß kam zu dem Ergebnis , daß überall da. wo au»
Gründen der finanziellen Ersparnis Postagenturen aufgehobenwerden sollen, Posthilfistellen errichtet werden.

Der Antrag Dr . Bernap » u. Gen., den Ausbau der Für -
srrgrtätigketl bei der Polizei betreffend, wurde von der Antrag¬
stellerin begründet. Er wurde von der Berichterstatterin , Frau
Fischer-KarlSrub«, wie auch von seiten der Regierung unter¬
stützt. Wegen der Errichtung von Heimen für verwahrloste
männliche und weibliche Jugendliche war man der Meinung ,
daß diese in erster Linie von privaten Vereinen errichtet wer-
den müßten .

Die Beschwerde Schell von Geckenheim wurde durch lleber -
gang zur Tagesordnung erledigt.

Aenderung de» Fortbildungsschulgefetz«». Rach § 35 des
Fortbildungsschulgesetzesvom 10. Juli 1918 sind die Vorschriften
de» Gesetzes , di« sich auf di« äußer « Einrichtung und den Be¬
trieb der LortbildungSschule beziehen, bereit» mir dem 10. Juli

1918 m Kraft getreten ; für die Durchführung der materieus '
rechtlichen Borschr ' sten dagegen wurde eine Uebergangszeit von
oVi Jahren vorgesehen . Eine Vorlage an den Landtag empfiehltnun , das Unterrichtsministerium zur Rachsichterteilung zu er-
mächtigen, soweit in einzelnen Gemeinden noch besondere Ver¬
hältnisse, ihre wirtschaftliche Lage usw. eine Verschiebung des
EinführungS ^ermines des Gesetzes über den Schuljahrsbeginn1923 hinaus rechtfertigen Diese Frist wird sich bis zum Schul-
jahröbeginn 1925/26 erstrecken Aus dem hessischen Schulgesetz
soll eine Acstiinmung übernommen werden, welche die Mög¬
lichkeit bietet, die Strafe für Schulvcrsäumnisse nach den jewei¬
ligen Lohnverhältnissen des FortbildungSschulpflichngen zu be¬
messen . Durch Erhöhung der wöchentlichen Pflichtstundenzahl
auf 25 will man die Angieichung an das Wochenstundendeputatder Gewerbelehrer erreichen. Der Aufwand, der dadurch ent¬
steht , daß eine Gemeinde durch statutarische Bestimmung die
FortbildungSschulpflichtfür Mädchen auf 3 Jahre auSdehnt und
di « Zahl der Wochenstunden einschließlich des Religionsunter¬richts auf 8 erhöht, wird als gesetzlich gebotener Aufwand be¬
handelt.

Gewerkschaftliches
Ablehnung des Schiedsspruchs durch die Mannheimer

Metallarbeiter
Nach der Abstimmung der D e l e g i e r t e n des Metall¬

arbeiterverbandes, die mit 316 gegen 15 Stimmen den
Schiedssvruch in den Konflikten der Metallindustrie Mann¬
heim -Ludwigshafen abgelehnt hatten , fand noch eine
Urabstimmung in den Betrieben

^ statt. Bon
25 000 Arbeitern erklärten sich 15 705 für die Ablehnung
des Schiedsspruchs und 2121 für die Annahme; 7000 Ar-
beit «"- enthielten sich der Stimme . Der Streik ist demnach
beschlossen . In , galten werden vom Streik betroffen 34
Betriebe mit 25 000 Arbeiter.

Der Ansturm der mittelbadischen Metallindustriellc» '
gegen die 46 -Stundenwoche

Wie uns vom Deutschen Metallarbeiter -Verband init>
geteilt wird, haben die Metallindustriellen des Bezirks
Karlsruhe den Tarif auf 1 . Juli gekündigt . In dem¬
selben ist die 46 -Stundenwoche sestgelegt, die auch die
Metallindustriellen Mittclbadens beseitigen und die
48 » Stundenwoche einführen wollen. Der Metall¬
arbeiterverband hat' das Ansinnen der Unternehmer aus
Einführung der verlängerten Arbeitszeit abgelehnt ,
sodaß es auch im Bezirk Karlsruhe zu einem Kampf kom¬
men dürfte.

Soziole Ldundscharr
Tagung der kriegsbeschädigten Eisenbahner

Tie im Rclchsbuud der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmerund Kriegechintervliebenen zu einer Fachgruppe vereinigten
kriegsbeschädigten Eisenbahner hielten kürzlich in der Michel -
Halle in Offenburg ihre diesjährige Delegiertenkonferenz ver
Vertrauensleute ab. Erschienen waren 180 Delegierte . Einer
der Tagesordnungspunkte war auch die Beschäftigung der weib .
lichen Arbeitskräfte und deren Bevorzugung vor den Kriegs¬
beschädigten . Er rief groß« Empörung hervor, daß in demselben
Moment wo da ? Reichsverkehrsministerium die Abbauvorschrif¬
ten im Eisenbahndicnst herausgab . unter die auch die Kriegsbe¬
schädigten fallen sollen , die Eisenbahngeneraldirektio» draußen
im Lande anfrug , wer von den Damen sich zur Uebernahme in»
Beamtenverhältnis eignen würde. Ja , ja der Dank des Vater¬
lands ! Was werden da di« privaten Arbeitgeber sagen, wenn
die Staatsbehörden nicht erst ihrer heiligsten Pflicht der Versor¬
gung der Kriegsbeschädigten Rechnung tragen .

In einer Resolution wird gegen diel Praktiken der E .G .D.
Karlsruhe Protest erhoben und von ihr sowie von den Groß¬
organisationen gefordert, daß solange kein« Damen ins Be¬
amtenverhältnis ausgenommen werden dürfen , bi» die Kriegs¬
beschädigten , die Beamtentätigkeit verrichten, restlos übernom¬
men sind .

Zum LandeSvcrtrauensmann der SchwerbeschädigtenEisen¬
bahner wählte die Delegiertentagung einstimmig Herrn Andreas
D u m r a uf beim Präsidialbüro der Eisenbahn.

flus der Vartei
Genosse Blaschko gestorben

In der Nacht zum Montag starb in Berlin Professor A l !>.
Blaschko , der bekannte Forscher auf dem Gebiete der Ge¬
schlechtskrankheiten . Blaschko war Mitglied unserer Partei , ohne
politisch irgendwie hervorzutreten . Im Jahre 1902 gründete er
di« „Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrank¬
heiten"

. Zeitlebens war er ein Gegner des Bordellunwesens,
der Kasernierung der Prostitution und der Polizeiaufsicht über
die Dirnen . Ein großer Teil seiner Lebensarbeit galt dem Be¬
weise . daß diese Polrzeiaussicht die Geschlechtskrankheiten nicht
vermindert , sondern vermehrt . Wenn jetzt durch das-
ncue Gesetz zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten die Ber -
wandluna der gemeingefährlichen Sittenpolizei in eine gemein¬
nützige Gesundheitspolizei vor der Türe steht , so ist das nicht
zum wenigsten sein Werk .

„Maifestzeitun , 1922" )
Der 1 . Mai ruft alle Schaffenden zu einer weltpolitischer,

Kundgebung gegen den KricgSgeist , gegen die Ausbeutung und
das Schmarotzertum in jeder Form auf, der 1. Mar
sammelt aUe Arbeitenden zu andachtsvoller Versenkung in das
sturmbewegte, geistdurchströmte Werden der Natur und Gesell¬
schaft. Die beiden Grundgedanken der 1 . Mai bringt die Mar -
festzeitung 1922 zum lebendigsten Ausdruck . . lieber dem aus¬
beuterischen Drohnentum der Gesellschaft schwingt Saint -Simon
in seiner berühmten „Parabel " die Geißel, die opfervolle Hin¬
gabe an das große Menschheitsringen für eine höhere Gemein¬
schaftskultur predigt die soziale Lyrikerin Clara Müller -Jahnkc .
Zum Schluß singt Goethe seinen tiefreligiösen , in der erhabenenSchönheit der Psalmensprache prangenden Hymnus auf die
ewiggestaltende, geistig -schöpferische Natur . Die Meisterhand
Hans Baluschers hat die Grundgedanken des 1. Mai in künst¬
lerische Formen gegossen. Auf gute» Papier und schönen Satz
ist Wert gelegt worden, so daß die Maizeitung 1922 in ihrer
literarisch wie künstlerisch feinen Ausführung allerorts unsere
Genossinnen und Genossen erfreuen und zur würdigen Feier des
1. Mac wesentlich beitragen wird . Die Organisationen erhalte , /
die Festzeitschrift zu Minimalpreisen . Bestellungen sind zweck - >
rechtzeitiger Belieferung sofort bei der Parteiduchhandlmy «
Karlsruhe , Adlerstrahe 16, aufzugeben . Auch Maifestabzelchrr«
Theaterstücke usw . können von dort bezogen werden.

I. Eggenstein, 28 . März . Letzten Sonntag hielt Genosse
Gemc'nderat G l u n k - Ettlingen im Moninger hier vor voll¬
besetztem Saale einen Vortrag über die neue Gemeinde »
o r d n u n g. Der Referent zergliederte die verschiedenen Pa¬
ragraphen allgemein verständlich und erntete am Schluffe sei¬
ner AuSführunger reichen Beifall . Bon der Aussprache wurde
reickitch Gebrauch gemacht, was auf ein reges Interesse an der
Gcmeindeordnung schließen iäßt . Es hätte noch verschiedenen
weitcrc n Bürgern nicht geschadet ,̂ wenn sie die gemeinverständ¬
lichen Darlegungen angehört häüen .
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Sozialistischer Stndcntcnkongrctz. Im „Volkshause " in
Leipzig wurde vom 13.—18. März ein Kongreß sozialistischer
Und kommunistischer Studenten obgehalten. Es waren 14 Hoch¬
schulorte durch offizielle Delegierte , ferner proletarische Or¬
ganisationen durch Gäste vertreten . Nach der Wahl des pari¬
tätisch zusammengesetzten Büros folgten Begrüßungsreden ,
darunter der Delegierten aus Wien, der Tschechoslowakei, den
Balkanländern , Italien , Ungarn , Bcssarabien, Norwegen; außer¬
dem lag eine große Anzahl von Begrüßungsschreiben und Tele¬
grammen vor , u . a. von der sächsischen Regierung , den kommu¬
nistischen Studcntcngruvpcn Englands , der Schweiz, Hollands
mnd Frankreichs. Hierauf folgten die Berichte der einzelnen
'-Ortsgruppen , aus denen ein Aufstieg der Bewegung nach vor¬
übergehendem Abflauen zu ersehen war ; insbesondere konnten
di : Deutschösterrcicher auf überraschende Erfolge Hinweisen .

Referaten des ersten Tages über „ Student und Prole¬
tarier "

, „ Student und Wissenschaft
"
, „Jugendbewegung " und

„Hochschulpolitik
" folgten Kommissionsberatungen, deren Er¬

gebnis dann das Organisationsstatut und Aktionsprogramm
des neugegründeten Bundes waren . In ihnen wurden einhcit.
liche Forderungen für den Kampf für Lcbr- , Lern - und Koali¬
tionsfreiheit an den Hochschulen, im taktischen Zusammengehen
in den Astas , in der Bekämpfung der wirtschaftlichen Not , gegen
den Mißbrauch der Hochschule zur Unterstützung arbeiterfeind¬
licher Organisationen , in gcnieinsamcr BildungSarbcit auf
marxistischer Grundlage und in vielen anderen Punkten aufge¬
stellt . Der Kongreß nahm einstimmig eine Resolution an ,
welche den Wunsch nach einem Zusammengehen der sozialistischen
und kommunistischen Hochschullehrer aussprach und protestierte
scharf gegen das Verbot der Berliner kommunistischen Studenten ,
gruppe. Ein zweiter Protest gegen Technische Nothilfe, Orgesch
und den Jungdcutschcn Orden schloß sich an . Unter gemein¬
samem wuchtigen Gesang der „Internationale " ging der Kon¬
greß auseinander nach dem gegenseitigen Gelöbnis, intensive
Arbeit für die große Sache zu leisten.

Kleine badische Chronik
* Mannheim , 30 . März . Grotzfeiier. Heute -rüh brach in

oem Hanse X 1, 10 ein Brand nuZ, der sich rasch auf Dach¬
geschoß und die oberen Stockwerke autzdchnte und schließlich das
ganze Innere ausbrannte , so daß Einsturzgefahr besteht. Da
die Alarmierung zu spät ersolgte und die einzige Tür zu deni
Hanse geschlossen war , verging kostbare Zc -t, ehe die Feuerwehr
an Tätigkeit treten konnte . DaS HauS barg große Lager Leder -
obfälle der Firiya Rheinische Ledcrverwertung (Otto Baum ) .
Der ganze Bau ist vollständig aursgebrannt . Es gelang, das Ne-
denhaus X 1 , 18 , das in allen Stockwerken mit dem brennen¬
den Hause durch Türen verbunden ist, zu retten . Bei den Lösch-
arbeitcn fiel dem Berufsfeuerwehrmann Friedmann c.in Balken
auf den Kopf , so daß er ins Krankenhaus verbracht werden
mußte. Tie Entstehungsursache des Brandes ist noch nicht be¬
kannt . Ter Schaden ist sehr bedeutend, da außer den Leder -
Vorräten auch Maschinen vernichtet wurden. Ter Brand war
um 4 Uhr morgens äukgebrochcn und gegen 10 Uhr vorm ,
schwchlte das Feuer noch immer, doch war die Gefahr eines
Umsichgreifens des Brandes beseitigt .

* Freiburg , 30 . März . Messerstecherei . Vor dem Freibur -
ge rHos in der Kaiserstrahe kam eS zwischen zwei Streitenden
zu einem Handgcüienge, wooei der eine der Streitenden , ein
lediger Metzgergeselle aus Todtnau, seinen Gegner, einen ledi¬
gen Steinhauer von hier, durch mehrere Stiche verletzte , durch
die die Schlagadern an beiden Oberarmen durchschnitten wur¬
den . Der Täter konnte verhaftet werden.

* Freibnrg , 30. März . Ein schweres Unglück hat sich im
Kappcler Bergwerk ereignet . Bei dem Entleeren eines
Schlammbeckens wurde der 24jährige Sohn des Schuhmachers
Mathäus Ne ek von Fischbach von loSbrechenden Schlammasien
überrascht und erlitt den Erstickungstod .

* Kronau, 30. März . Unglaubliche Roheit. Zwei junge
Burschen von 19 Jahren namens Leonhard Hillenbrand
und Leonhard Reichert mißhandelten einen etwas schüchter¬
nen Burschen von 13 Jahren in der rohesten Weise mit Schlä¬
gen und hingen sodann den Gepeinigten mit einem Strick a»
mnem Baum auf . Kurz bevor er starb, schnitten sie ihn ab.
Dci Täter sind verhaftet.

* Bus dem Bezirk Singen a . H . Steuerhinterziehungen .
Wegen Hinterziehung der Grundstücksumsatzsteuer sind im Sin -
gener Bezirk in der letzten Zeit gegen verschiedene Steuerpflich¬
tige Geldstrafen im Gesamtbetrag von über 600 000 M verhängt
worden. Hierzu tritt naturgemäß noch die Nachzahlung der
Steuer .

srus der Stadt
* Karlsruhe, 31. März

Oeschichtskalerrder
31 . März . 1727 fDer Astronom Jsaac Newton in Lon¬

don . — 1917 Die russische provisorische Regierung beschließt die
Abschaffung der Todesstrafe. — 1920 Generalstreik in Däne¬
mark gegen den Königsputsch .
r ,

- -

\ Karlsruher Parkeinacktrichten
Sozialdemokratischer Verein. Montag abend 6 Uhr im

Druckereigebäude des „Volksfreund" BorstandSsitzuag .
BildungSauSfchutz . Am Sonntag , 2. April, findet eine

Führung durch das Gewerbemuseum in der Landesgewerbehalle,
Karl Friedrichstraße,- statt. Die Teilnehmer treffen sich um
% 10 Uhr vor der LandeSgewerbchalle. Auf eine zahlreiche Be¬
teiligung wird gerechnet .

Bezirk Mühlburg . Sonntc -g, den 2. April, nachm . 4 Uhr,
im Lokal „Stadt Karlsruhe " . Mühlburg , Rheinstrahe, Be¬
zirksversammlung . Genosse Dr . Volley wird refe¬
rieren über das aktuelle Thema : „Weltpolitische Lage " .
Genosien und Bolksfreundleser, sowie die Arbeitervereine wer¬
den um ihr Erscheinen gebeten.

Nach wie vor monarchistische „Heimatkunde" in der
Karlsruher Voltsschule

Die Leser des „Volksfreund" erinnern sich, daß wir im
Januar dieses Jahr Auszüge aus dem Lesebuch „AuS meiner
Heimat", „Ein Lese» und Bilderbüchlein für die Karlsruher
Schuljugend" von H. Heckmann gebracht haben, die wegen ihres
Inhalts Aufsehen erregten . Das Buch ist vollkommen auf den
alten Geist der Untertanendemut vor Fürstentronen zugefchnit -
sten, der in der Zeit vor dem Umsturz in die Kindergehirne
hineingetrichtert wurde. Wir haben in jenen Artikeln den Nach¬
weis geliefert, daß heute, 3 )4 Jahre nach der Umwälzung, in
der NebeniuSschule die in dem Buche enthaltenen mehr oder

.weniger rührseligen Monarchengeschichten auswendig ge¬
lernt werden.

Im hohen Unterrichtsministerium steckte man die Köpfe
zusammen und man darf eS schon als eine kolossale Errungen¬
schaft betrachten, daß auch die engstirnigsten .Herren Räte nach
einigem Nachdenken begriffen, daß solches heute doch nicht gut
anaänaia ist. Man inszenierte eine Untersuchung und da trotz

allem Deuteln nichts zu machen war , schickte uns die z u st ä n -
d i g e Stell « , d. h. das Volksschulrektorat, eine Berichtigung,
die wir in Nr. 17 vom 20 . Jan . abdruckten , folgenden Inhalts :

„Das zitierte Heckmannsche Lesebuch darf seit mehreren
Jahren nicht mehr angeschafft werden. Es wurde früher im
2 und 3 Schuljahr als sogen . Nacblescbuch für den heimatlichen
Unterricht verwendet, weil der Stadtschulrat den Eltern die
Ausgabe nur für die unbedingt nötigen Lernmittel zumuten
will. Die jetzige Benützung des Lesebuchs durch einen Volks -
fchullehrer geschah ohne Borwissen des BolkSschulrcktoratS . Die
Absicht — und darauf kommt es an —, durch diese Erzählungen
monarchische Propaganda treiben zu wollen , habe dein betr.
Lehrer nach seinen Angaben völlig ferngelegcn.

Der Stadtschulra - bat nnnmebr angeordnet , daß das Heck¬
mannsche Lesebuch im Unterricht überhaupt nicht mehr benützt
werden darf ; ferner hat auch das Unterrichtsministerium Idie
geeigneten Schritte unternommen , damit ähnliche Borkommnisie ,
wie die in den Artikeln des „Volksfreund" kritisierten Vorfälle,
verhütet werden."

Heute schreiben wir den 31 . März und heute konnten wir
die Feststellung machen , daß die ganze damalige Aktion der
Aufsichtsbehörde eine Komödie war , daß sie keine „geeig¬
neten Schritte unternommen hat, damit ähnliche Vorkommnisse
verhütet werden" . Wenn sie Lust hat , so mag sie sich unver¬
züglich in die Nhlandschule in die Schühenstraße begeben und
die Kinder der Klasse 3 . 8 (Lehrerin Frl . S ch r o t h) verneh¬
men und da kann sie feststellen , daß

die Kinder auf den heutigen Freitag die Lescstücke Nr . 9

,ckkarl Friedrich der Landesvater" und Nr . 10 „Eine Flotz-
fahrt " lernen mutzten.

Das Heckmannsche Buch ist also nach wie vor in den Händen
der Kinder und nach wie vor werden die Kinder mit monar¬
chischen Hurrageschichten drangsaliert . Es bleibt schließlich nur
noch festzustcllen , ob die betreffende Lehrerin dem Stadtschulrat ,
oder der Stadtschulrat dem Unterrichtsministerium , oder die

Herren Ministerialräte der Oeffcntlichkeit auf der Rase hernm-

tanzen . Und um diese Feststellung möchten wir ebenso höflich
wie dringend gebeten haben, Herr Unterrichtsminister!

Vererbunqstbeorie und Familien orschung
St .

' .Der am Mittwoch vom BildungSauSschnß des Sozial¬
demokratischen Vereins einbernfene Vortragsabend war schlecht
besucht. Bequemlichkeit , Gleichgültigleit, Ignoranz , Vecsamm-
lungSmndigkeit und eine Reihe sonstiger Eigenschaften bewirkten
es , daß im Saale mehr Plätze frei waren als die Bedeutung
des Vortrages dies zuließ . Herr Professor Dr . May , dessen
Ruf als ' hervorragender Naturwissenschaftler ein anerkannter
ist , sprach über Vererbungstheorie und Familien¬
forschung . Es ist eine längst unbestrittene Wahrheit, daß
der wissenschaftliche Vortrag nur einen scharf umgrenzten Grad
von Popularität besitzen kann , wenn er eben — Wissenschaft
bleiben soll. Die große Scheu mancher Gelehrten vor das
Volk, die nicktstudierte Masse. hinzntreten, ist jedoch unberechtigt,
wenn der Gelehrte als Vortragender die Größe der Einfachheit
besitzt. Die Hauptsache bei Vorträgen vor dem Volke ist, daß
es das Wesentliche , den Kern erfaßt . Und in diesem Sinne
bat Herr Profcsior Dr . May bestimmt einen vollen Erfolg zu
buchen. Wo sich schlickte Größe und hohes Wissen paaren , um
dem Volke starke Wahrheiten zu zeigen , da begreift es auch
folgt mit der gleichen Ruhe, ohne die geringste Ermüdung zu
zeigen der perlenden Gedankenreihe des Gelehrten , so wie rm
Vortrage dieses Abends. Dr . May schilderte die intensive Ar-
best, welche ab der griechischen Zeit, seit Hippokrates
Aristoteles , William Harwey bis zur Entdeckung der
Spermatozcn durch einen Schüler H o w e n f r u t s , des berühm¬
ten Mikroskopikcrs ans dem Gebiete der VcrerbnngStheorie, ge¬
leistet wurde, um die Vererbungserfcheinüngen zu erklären. Ter
Vortragende schilderte die Jrrtümer , denen die ersten Theorien
unterlagen , zeigte deren Bekämpfung durch den Embriologcn
Kaspar Friedrich Wolfs ( 1739) und die Lehre M a t ' t S
vom Protoplasma , ferner diejenige Max Schulz es (1861)
von der Zelle als Protoplasma mit Kern und der Zellen als
Elemcntarorganismen . Er schilderte das Zcllensystem des
Menschen und dessen Bildung zum Organismus und die Grund¬
lage der Zc;llentheorie, mach welcher die Eigenschaften der Eltern
auf die Kinder übertragen werden. Nach Darwin sollen die
Geschlechtszellen Agregate aller Teile des Körpers sein . Jedoch
ist auch Darwins Forschung überwunden . August W e i ß -
mann , Freiburg , lehrte, daß die erbliche Eigenschaft im Keim -
plaSma, in dessen Eontinuität läge. Karl Nimm wendet sich
gegen Weißmanns Lehre . Oskar H e r t w i g ( 1884) weist
nach, daß eine ganz bestimmte Stelle des Protoplasmas als
Vererbungsplasma anzusehen ist. Auch die Zelle sei bereits ein
Mischprodukt väterlicher und mütterlicher Erbmassen. Im
Zellkern befinde sich eine mikroskopisch feine Substanz , welche
die Erbsubstanz darstellt. Dar mikroskopische Studium der Ge¬
schlechtszellen hat seine Ergänzung und Bestätigung gefunden
durch die ' seit 1900 bestechende experimentelle Vcrerbungsfor -
schung . (tzn diesem Zusammenhang weist Redner auf das Werk -
chen Fannlienforschung von Debet , aus der Sammlung Natur
und GeisteSwelt , in unserer Parteibuchhandlung , Adlerstraße,
erhältlich, hin. ) Prof . Dr . May fordert auf . in der Stamm -
sorschung sich selbst kennen zu lernen und zeigt noch die Stamm¬
unk Ahnentafeln Joh Seb . Bachs und Goethes, aus denen die
Vererbung gewisser Eigenschaften bis in Seitenlinien sicher zu
verfolgen war .

Mit herzlichem Danke an den Gelehrten konnte der Vor-
trag geschlossen werden. Die Zuhörer hatten einen tiefen Ein¬
blick in die Werkstatt der Natur und ihre Ueberwindung durch
den Geist erhalten. Das ausschließlich Politische, dem seht
leicht Ermüdung folgt, ist einmal angenehm und nützlich, sehr
zum Vorteil unserer Bewegung durch das reine Geistige unter¬
brochen worden.

) : ( Brauerei Sinner . In der heutigen ordentlichen General¬
versammlung der Sinner A . -G . in Karlsruhe -Grünwinkel wur¬
den die Regularien nach den Vorschlägen der Verwaltung ern-
stimmig genehmigt, Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung er¬
teilt und die sofort zahlbare Dividende auf 18 Prozent für die
Stammaktien und auf 7 Prozent für die Vorzugsaktien fest¬
gesetzt.

-f- BierpreiSerhöhung. Wie gemeldet wird, tritt am 3.
April in Mittelbaden eine Bierpreiserhöhung in Kraft . Der
AuSfchankpreiS beträgt dann für Lager - und Exportbier „nur "

2,70 bezw . 3^ 0 M für das OB Liter -Glas .
( l ) Groß - und Kleinhandel zur Gewährung der Teuerungs¬

zulagen. Man schreibt unS : In einer am Dienstag abend im
großen Handelskammersaal stattgefundenen gemeinsamen Ver-
sammlung der Verbände des Großhandels und des Einzelhan¬
dels erstattete die TarifkömMission über die mit den Angestell¬
tenverbänden geführten und zum Abschluß gebrachten Tarif¬
verhandlungen Bericht. Nach längerer Aussprache, die einen
starken Widerstand gegen die Höhe der vereinbarten Teue¬
rungszulagen ergaben , wurde einstimmig folgende Reso¬
lution gefaßt : Die Mitglieder der Verbände des Grohhan -
dels und des Einzelhandels find einmütig der Ansicht, daß mit
einer LSprozentigen Erhöhung der Gesamtgehälter vollauf der
im März 'eingctretenen weiteren Verteuerung der Lebenshal¬
tung Rechnung getragen wäre . Trotzdem werden die provi¬
sorisch vereinbarten Teuerungszulagen , die 80 Prozent der bis-
Ijtriaen Gesamtmonatsbezüge auSmachen, gebilligt unter Be-

rücksichtigung der bereits im Monat März eingetretcneir
für April vorauszusehenden Mietssteigernngen.

Städtische Festhallekonzcrtc. Ta die rauhe Witterung bj*

Aufnahme der Stadtgartcnkonzerte am nächsten Sonntag ,
geplant , noch nicht gestattet, findet an diesem Nachmittag now '

malz ein Konzert im großen F c st h a l l e f a a l statt, u”

zwar mit Rücksicht auf das ausverkaufte Haus beim Icjjten
zert und darauf , daß zahlreiche Personen wegen der Ueoe
füllung des Saales nicht mehr eingelassen werden konnten,

eine Wiederholung des gleichen Programms „Aus Gr ob
Vaters Zeiten " (Ernst und Scherz ans alten Tagen ).
Milwirtendcn sind die gleichen . Da über den Saal am Aven
anderweit verfügt ist, muß das Konzert bereits um uo

nachmittags beginnen und um 6 Uhr schließen . Da wiedere
ein starker Zudrang zu erwarten ist , empfiehlt es sich, inoglt"

im Vorverkauf (Verkehrsverein, Kiosk beim Hotel Gernian
und Stadtgartenschaliex) . sich mit "Karten zu versehen. -111

Nähere siehe die Plakate und Anzeigen.
Landestheater . Nach der im Inseratenteil dieses Dlat^

schon veröffentlichten Einladung wird von Ostern an für c .
Rest der Spielzeit , d . i . bis 9. Juli zur Ergänzung des Vorzug
kartenfnstems ein Abonnement in 7 Abteilungen ( A , B, C, 2
E , E, G ) zu je 6 Vorstellungen an Werktagen (hälftig Op«?

Schauspiel) eröffnet .werden. Es entfällt demnach auf jebe Er,
teilung etwa alle 14 Tage eine Vorstellung, die im Wochensp
plan bestimmt wird, wobei eine Verpflichtung zur Einhattu ^
der alphabetischen Reihenfolge nicht übernommen wird. J' j.
früher beklagten Nachteile des alten Abonnements darüber,
die besten Plätze des Parketts und die Vorderplähe in den Rang >
nur den Abonnenten freistehen/sollen dA dem neuen Abon
ment vermieden werden, — Mit dieser Beschränkung sollen ^
beiden Systeme, das Abonnement und die Vorzugskarten,
allen WcrktagSvorstellungen nebeneinander bestehen , um -

lichst allen Wünschen Rechnung zu tragen .

g UfaVeranstaltungen
Colosseum . Morgen Samstag den 1 . April, abends - ,

beginnt ein für den Monat April bestimmtes Gastspiel
„Sandbichlers Bauerntheater " , welches zum erstenmm ^
Karlsruhe gastiert. Dem bayerischen Unternehmen 0e”

«, flft
guter Ruf voran , sodaß. solches auch hier feine Anziehung-- ■

nicht verfehlen dürfte . Als Eröffnungsvorstellung , « am- „
den . 1 . April, ist das . fünfaktize Volksstück von Rich. M înl

Buamadirndl " vorgesehen . Sonntag , den 2. April, nachin - t,
und abends 8 Uhr,

' kommt zur Aufführung „Ter neue Bu h ^
•m (DAtari «.*, «4«ti HS ^ rttll Itl '
moasta "

, eine Bciuernkömödie mit Gesang und Tanz ..ist t
Akten von MooShofer . Die Vorstellungen beginnen prazw
festgesetzten Zeit 4 bezw . 8 Uhr. <gc,

Lustiger Abend Willy Braun . Wer 2 Stunden lang ^,gr
schwcrden des Alltags vergessen und sich gemütvollem v
in Wort und Ton hingeben will , besuche den heute Freitag , ^
31 . März , abends M8 Ufa , im Eintrachtssaale stattfino ^
lustigen Abend des Münchener Meisterhumoristen. Es gU"

Karten bei Kurt Neufeldt .und an der Abendkasse . ^
Arbeiterfrauen - und Mädchen -Chor Karlsruhe .

wollen nicht versäumen, auf . die am SämStag stattsw
Generalversammluttg hrnzuweisen, da außer DIl

Itnt>
wöhnlichen Tagesordnung wichtige Ange ' egenheüen zur A
MS der Mitglieder kommen werden. Ebenso rst eine
Beteiligung an der gemütlichen Unterhaltung bei den a gn>
der» Frau und Fräulein Wächter zu empfehlen, da «ncg

genehme Stunden bevorstehcn .

Aus der Arbeitersänger-Bewegung
Ein - Wort an unsere Männer

Die Arbeitersängcrbewegung beginnt im deutschen jflIt0e
iben eine Rolle zu spielen. Die Organisation , die w

ähre emsig im Stillen ' gearbeitet hat, um Mann n> ßArfiQ
ns dem werktätigen Volk zur Liebe und Pflege von

nd Musik zu wecken , ist nun stark geworden. tittf*

och füllt , die Frau in dieser Bewegung ihren Platz .^ tt

i dem Maße aus . wie es ihr zukäme. Wie oft ' st - , ,irtfcret

on dieser' Stelle ‘ aus eindringlich um die Mitarben
rauen und Mädchen geworben worden! Wohl hat ' «o

ie eine oder andere endlich den Weg zu unsgefuno
n der Zahl der Männer gemessen, ist jene noch w ®' «r
lctib klein . Und ich weiß doch , es find da noch so X germ
ie würden ja so gerne mitsingen, sie hätten so brenn

lenigstens einen Dag in der Woche, der sie ein oder 3 .
en hinausführte aus der . Enge der häuslichen So g gwgitn?
ie Kurzsichtigkeit und oft gar die — Eifersucht *”5e^ al,0it ^

ißt das nicht zu ! " Auch der politische Verein weiß
;ieb zu singen ! ) Man komme uns nicht mit den

ont Haushalt und den Kindern . Mag das auch * nch de

fall zutreffen in der Mehrheit sind es die Männer , ^st -e

Bewegung hindernd entgegenstellen, der zu^
d 'cnen N ns"

ug laut betonen. In unseren Reihen stehen ö a fcfa-

llütter , die ernst und stolz ihre Pflicht tun , '

Warum soll nicht auch der Mann einmal dahmm o d ■

;en , sofern es ihm nicht , möglich ist, daß er mit o o ^ u»

reinsam zur Singstunde geht ? ) ? ? Ich meine, wir ' „»zgliE .
-reu Frauen einfach schuldig, daß wir ihnen d,e » ^ c»

erschaffen , den körperlichen Anstrengungen der Woch

ral eine geistige und seelische Ausspannung folgen s etzen
Ind , Hand aufs Herz, wo sind eure Töchter bester ^ bo®

ls im gemischten oder im Franenchor ? 1
^

chließlich auch Erziehungsarbeit , die m den. Vere fei#1

ürd , wenn diese sich mühen , den Sinn der Jugend von ,

Zerpnügungen ab- und ernsterem Zielen zuzuwen
Im Geiste sehe ich so viele Männer zustimmend 8

Mahnungen in Partei - und Sängerzeitungen nick , ^
ein Augenblick , wo sie das Blatt züsammeng T

egen ist für die Mehrzahl der Fall erledigt. Dar ® Ke
amit von ihnen Mithilfe erbitten , denken dre wen gl ^ r>,el

iese Zeilen dazu beitragen, dem einen oder anoei » .

Leg zu helfen, haben sie ihren Zweck erfüllt . Linden!^ :
Am Samstag , den 1 . April, findet nn -Dr r W

Nühlburg das F r ü h l i n g s k o n z c r t d-s « ttt (« ^
Bruderbund " statt . Dahin geht mit enern a Hort

e Kinderchor fingt) und hoffentlich gelingt
mb der Praxis , auch die Schwerfälligeren ausz ^ tzjlliE

Standesbuchauszüge »er SW®*
Karlsruhe amp

Ehefchlietzunge ». Karl Schneider von
. -Oberheizer hier, mit Elisabeths Roß von A

nckelmann von hier , Koch hier, mit Emilie Jgfep
:. Emanuel Betz von Nürnberg , Kfm. y' er, „H

her Witwe von Allensbach . . . (Sfafal opf *'
Todesfälle. Johannes Volz , stadt. Arbeiter , ^ 62

Jahre . Gg. Leuh , Oberpostdirektor,
h . Ammer, alt 49 Jahre , Ehefrau von cirdch. 5

fter . Erika, alt 10 Monate '27 Tage . V. Kari ^ o - ^ l

eiter . Phil . Rostock , städt. . Kanal .neister, Ehem ^
irc . Maria Meyer. Privat, , ledig , alt 67 <6 Li #
)!onate 8 Tage , V. Aug. K-mpkes , Heizer
BeerdigungSzeU und Trauerbaus erwachsener j^

itag , den 31 . März , 2 Uhr : Marie M-yer . PN ^ -il-Äck '

he 7. — 3 Uhr : Philipp Jakob Rostock , stadt.^ ^ e '«

effelstr. 33. — 4 Uhr : Katharina Ammer, - >»

krau . Moraenstr . 29.
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.
r.ĉ bie Vcrbältnisse und zwecks Fortbestandes

teutschxx ^ , ^ -preffe verpslicktct hiermit der Verein südwest -
f'tU!!n inii ,-^ii t

*\f?5it’er ‘e f,er. E. V . (Baden -Pfalz ) in Uebereinstim-
B"gSverle »!' - Krcisvercincn des Vereins Deutscher Zei-

u >,^ « Mitglieder ab 1 April ds. IS . ihre
St a r

^ "äe .gcnpreise entsprechend zu erhöhen ,
ruhe , den 27. Februar 1922.

w Ter Vorstand
Tje \

‘Pftc,nS südwestdeutscher Zeitungsverlegrr E. B.
Reffen

”
ibi

"" ^ - ichnetcn Karlsruhe>cn ibre
^̂"

^ seichnetcn Karlsruher Zeitungen haben infolge-
gleicher s - -?^^ prcise entsprechend und ihre Anzeigenpreise
A , 0 u um mindestens */» zu erhöhen beschlossen," " he , den 31 . März 1922.

, Unser n>, " >
lS icBIi * «fi ^ stet für den Monat April 1922^ngt i ^ ltcugebuhr. Ter Einzelverkauf pro Nr

Verlag deS „Bad. Beobachters".
„ der „Bad. Landeszeitung",
„ der „Bad. Presse",
„ de« .„Karlsruher Tagblattes ",
„ der „Karlsruher Zeitung",des „BolkSfreund

20 iK ein »
- , T — Nummer be-

Berlag des „BolkSfreund ".

«us Brcsi^ n
" " Otaubüberfall. Eine 21 Jahre alte Kontoristin

■i- ige ersj „ . , ihren Bräutigam bei der Polizei die An »
^ "»toalbaiK

bü k
.
,k om ^ bS- Mts ., mittags 1 Uhr, in der

chleppt StlQ
ungcfallen und von 2 Männern in ein Auto ge-

'
issen und V

” ’CI' Sie Männer hätten ihr die Kleider abge »
Khabt , aus >

- 800 M abgenommen. Eie hätte die Kraft
Ü
""°u°ngebr 3u entspringen, sei aber bewußtlos zu»

l>e sich nach
°

^
Wiedererlangung des Bewußtseins habe

^Ung Bulach Wohnung begeben . Das Auto sei in der Rich»
^ llten Aachs ^ '̂ ^9efahrcn. Tie von der Polizei sofort ange-
^ dchraz lvrschungcn haben ergeben , daß die Angaben des

$ i
" " ständig untvahr sind .

^ .»ozin bcr Nacht vom 18 . dS . Mts . wurde aus einem
bn» t,f" 3 , ^-urlackcr Allee von unbekannten Tätern ein

bOyg mit gesalzener Schweinelcber im Werte
dvn

"
an"" des © S! ,nl 'et) J 'cr Eigentümer bat für Herbei»" bOÄ .«

ausgesetzt
" ^ ^ ^ re' fung der Täter eine Belohnung

* Ti?
*

M ^ " *Ver ! cht vom 30 . Marz
(=lf^ ;Ul' fl

<I
p»nrr

10tier *e ^ " le in der Schweiz zirka 1 .57 ®tS .
- t^ Ä n° ti -üe notierte etwa 122.75 „ff per boll . Gulden' 2, ^ - twa 63 13 .« per schw Fr . England notierte

^ Uz. ^ in . ^ d. Sterl . Frankreich notierte etwa 29.20 Jl
«tieftet, , ^ Ul,orl " oticrtc etwa 324 .25 Jt per Dollar .' ' achr,chtc»- ie„ ft der Badis ^ e» « andes .

^°rsus ?̂ „
^" erwnrte vom 31 . Mär ,' el1* lveitere A '^ erung : Noch meist bewöltt und -in»^ -verschlage, vorübergehend etwas wärmer.

Zeit
Ruhst,j „ . Schncebericht
^ sahrb̂ . / O Ztm. Pulverschnee, bedeckt , 3 Grad Kälte,^ 2 ^ cafa Hr ? ^ " emhöfen. - Land : 40 Ztm. Pulverschnee,« alte , Stibahn gut.

Rheins
^ r °U K 'U''e.l 131 , gef . 4 Zt' 3eT- 1 Ztm . Manns

EMrsirnch im Bigzeweede
^ IN. Kehl 243, gef . 4

Mannheim 334, gef . 6 Ztm.
Ztm.

ten
b

* u“t> di » « ,, ' " öer Lohnbewegung im Baugewerbe für
<? !# i bü

.n 3 neutralen Schiedsrichtern, den Her-
, i>er 8 re sch und Schule » bürg , einstimmig

Nnterbaden, Mittelbaden und

° 7° l:r Za, » reim und
In be« )J

£
Ud’ Semllr :

wi^ ' lS -bietc » Pfalz , Nnlerbaden, Mittelbaden und
Ä Seiten ? rü' A ' ^ it vom 1 . bis 30. April 1922 samt»
ocn » au

'
i " ®"Ä c t,c

,
l; .. i |19cnbli^ > und Jungge -

r
l'
ii
i

Te -^ ,
", doiu

*
i

^5!' Bezirkstarifocrrr<ven bezeichnetcir Zuschläge

n “0 !u bestehenden Löhne eine Teuerungszulage
"»ch^ Lungg ^ ll

'^ Arbeitsstunde gewährt.
kn h jugendliche Arbeiter er!)alten den ihnen

!B.
€"

.
111 den einzelnen Tarifgebieten zusteüen »

do„ 5 « . ^ "reil von dem den Vollarbcitcrn gewährten
. . u»*0 tM.

:c, e„
‘, °om j h , ^ ^wltsiarisvcrrr «ven vezeicynelcn Zu,» läge

Vt x W2i „T 1 1922 ^ gegenüber dein Stande vom 1 .
an v %, ■"

.
" vierfacht .

s Artraa «̂ .
d1" !räge werden zur unmittelbaren Regelungk ^ *ttr (MSh

"
.•V l ‘ra«e werien zur unmi

^ rklä^ darteien zjirückvcrwicsen .
Arb-n? ist bi« m, ."ber Annahme oder Ablehnung des

. mitt<
leln .

^ _ _ wird
Schiedsspruchs entscheiden .

öchieds-jsj ^
" » g über

^ Mi,t,s,̂ . Montag, den 3. April
'

1922,
'
mittags 12 Uhr7

'
dem

br. Urabftj^ .?
' " ^^ ruhe zu übermitteln .

. ^ '" ’leFmu,, . s
“ u"? der Bauarbeiter wird über Annahme

> .
J ' Schiedsspruchs entscheiden .

Ia tnrhv ; coiuk - j
" veu « B oeo veziris

bund^ "8 des g «März , fand i » A r ö tz i n g e n der Bezirks-
Qtt. • Bezirks vom Arbsitcr -Turn - und Sport-

3um
^

e ^ u ,>i u’
.’ lcher - Grötzingcii eröffnete die Kon-

^ rtret»? '' ' ^ führe » ^ siolbcn wurde Tg . B a u m a n n - Duriach,
S>rkz .

^ Tis ^ T 9̂ - Herr » Ettlingen bestimmt. Bezirks-
, T - » „

° w > h e r übcrbrachte die Grütze des Be-
cv . üh

Tetena ^ c t . verflossene Spieljahr gab Bezirks-
die den schlechten Besuch der Äon -

ä Quf
* an be „ 3. raflcIo,iglcit, welche den Turnspielen

? "nenma
"

H,' . 13 RasE „r? ^ ^ ' xbt 2ie vergangene Serie zählte^ elbagds' vvschg - , (sball- , 9 ^ chlagballmannschaften; Turne -
mök .

" "schäften ^
n^ lagball - , 12 Faustball - und 9 Twm -

9cnoj,k„ vere Untergg^ ^ wurde gewünscht , daß die Turnspiele
Ü30 „ .

u?>ing finden , auch bei den älteren Turn-
Le r t e »

"' besz^^ '?. b p e » s p j c l l e i t e r n war nur einer
« "chsal, . ^ L^dc„ ' die Berichte aus . Als Gruppen -

4 . Mül ! ? ' 9
m

" " bl ! : Gruppe A (Brette » —
(N !"" 8en,

" " ' Durian Breiten ; Gruppe L (Durlach ) : A .
^ ^ ^ heiint 2( . G ? n, ^ ' " bpe C (Karlsruhe mit sämtl . Ab-

H . Be
" h ' ^ l^ ube -Mühlburg ; Gruppe D

s ^ bgen ^ ' Plitte, -̂
" ^ ' -bwrzheim ; Gruppe Hl (Rastatt ) :

Gruppe F ( Albtal) : O . .§ crt »
j

°ch Ungf,n"" n ' Gruvv» ^ " ' ' "^ b<ute schon auf einer Gruppen -
.S°wäb da d,

"
? ^ " sp" lleit« r gewählt. Die Wahl ist je-

®erüflt .
d * werden

C ^ »
"

»^ " sb 'Vllviter auf dem BezirkSspicl -
t . Die <s : . Vorgehen der Gruppe Durlach wurde

^ wr F? s Aezirks ? ^- .^ ^"bvensvikle überließ die Versamm-
^ "" ^ deln x r bespra ^ "'

,' Grupvenspielleitern . Bezirls -
" dazu .

^ svdann das Schlagballspiel, sowie die

i( m .L .

Tugend und Sport
^ czirksturnspieltag deö 3. Bezirks

Ten Punkt Bundesfest legte . Sporlgenoffe Fischer ebenfalls
in klarer Weise dar und gab seine in . Leipzig gemachten guten
Eindrücke über die Vorarbeiten zum Fest den Versammelten
wieder. Kein Turngenosic, der eö irgendwie ermöglichen kann ,
darf in Leipzig fehlen.

Zuletzt wurden noch die Teilnehmer zum Staatskurs
bestimmt. Man einigte sich darin , daß die Gruppenleiter an
demselben teilnehmen sollen . — Bedauert wurde, das; noch sehr
viel Arbcitersportier den bürgerlichen Vereinen nachlaufcn.

Bezirksspielleiter Fischer schloß mit einem kernigen
Schlußwort die Konferenz, die hoffen läßt , daß die ' Turnspiele
in unserem Bezirk dieses Jahr auf 1die Höhe kommen . Mit
dem Absingen des Liedes „ Die Erde prangt im Feierkleide"
fand die Tagung ihren Abschluß . Mögen bic’on sie knüpfenden
Hoffnungen sich in der Tat erfüllen .

Gemeindepolitrk
Badischer Gemelndeverband

Ueber die Sitzung drö Verbandsvorstandes, die por kurzem
in Karlsruhe abgchalten wurde, geht uns der folgende Be¬
richt zu :

1 . Finanzlage der Gemeinden . Der Entwurf
der Reichsregierung zur Aenderung des Landessteuergesetzes,
welcher vor kurzem dem Reichsrat und dem RcichswirtschaftL -
rat zugegangen ist, bringt keine materielle Besierstrllung der
Gemeinden, tveil der prozentuale Anteil an der Einkommen »
und Umsatzsteuer nicht erhöht und auch eine Beteiligung an der
Fahrzeug - und Kraftfahrzeugstcuer sowie an der Gewerbcan-
schaffungSsteuer nicht vorgesehen ist. Gegenüber dem Zitflailde
vom Jahre 1920 ist sogar eine Verschlechterung eingetreten,
wenn die jetzt eingehenden Gesamtbeträge unter dem Gesichts¬
punkte der Geldentwertung betrachtet werden. Der Vorstand
hält eine bedeutende Erweiterung des gemeindlichen Besteuer-
rungSrechtS für dringend erforderlich und stellt durch den
Deutschen Landgcmeindetag bei der ReichSregierung die - erfor¬
derlichen Anträge. Werden trotz des da und dort schon nahe¬
stehenden Zusammenbrucks ausgiebige Steuerqucllen den Ge¬
meinden nickt zur Verfügung gestellt , dann ist zum mindesten
Ersatz zu leisten für die sehr bedeutenden Aufwendungen, vic
ihnen aus ihrer Tätigkeit für Reick und Staat erwacksen .

2. Steuerverteilungsgesetz . Im Anschluß ait
die Aenderung des Landessteuergesetzes wird äuck das badiscke
Steuervertcilungsgesetz geändert ioerden . Der Vorstand hofft,
daß bet diesem Anlasse , auf die wirtschaftlichen Schwierigkei¬
ten der Gemeinden Rücksicht genommen wird. Gegen Ver¬
schlechterungen . wie sie anscheinend beabsichtigt sind , mußic
jedenfalls entschieden Einspruch erboben werden. -

3 . Förderung des Wohnungsbaues . Der Vor¬
stand hält eine Erböhung des Landesdarlehens für den Qua¬
dratmeter Wohnfläche von 450 .« bezw . 600 .« aus 950 .« bezw .
1000 »« sowie eine Bestimmung für dringend erforderltch, daß
sich die Sähe in Zukunft mechanisch an die Teuerung anpassen,
da inzwischen die Baukosten wesentlich gestiegen sind und der
uurcntierliche Betrag eine solche Höhe erreicht bat, daß er vom
Bauberrn allein , nickt mehr .getragen werde » kann . Bei der
Regierung soll außerdem beantragt werden , daß mit den Bau¬
arbeiten in Zukunft sofort nach der polizeilichen Oleuchmigung ,
die unter Umständen vorläufig zu erteilen ist, begonnen werden
kann , auch wenn der Ministeriell!; Beihilfebesckeid noch (tickt er¬
lassen ist , damit der Bauaufwand bei der fortschreitenden Teue¬
rung nicht durch die behördliche Verwaltungstätigkcit erhöht
wird. ,

~
4 . Erhöhung d e r W o h» u n g s a b g a b e . Die Er¬

höhung auf 5 Proz . des Stcucrwertcs des GebäüdcS 'wird - gut¬
geheißen.

5. Sl r b e i t s l o s e n v e r s i ch e r il n g . Der - ueue 'Eni -
wurs des ArbeitSloseuversicheruiigSgcseheS bringt , eine - neue
schwere Belastung der Gemeinden und damit "

eine erbeblicke
Scktecorcrncttung gegenuvcr oer gegeiuvaritgeu ücrcht

'slage.
Der Vorstand wendet sich insbesondere gegen die vorgescbcne
Verpflichtung der - Gemeinden- kranken Arbeitslosen , die gleichen
Leistungen wie die Krankenkasse zu ge,nähren. Auch andere Be¬
stimmungen werde » beanstandet. - Die ciitsprecheude » Anträge
sind bereits durch Vermittlung deö Teilt,'eben Landgemeinde-
tagö gestellt worden

6. K l e i u r c n t it c r f ü r s o r g e . Den Gemeinden wird
empfohlen, d >c Kleinrentnerfürsorge mit sozialem VcritändniL
dntckzuführcn und die Beihilfen uack den ReichSgrundsätzrn zu
bemessen , damit den Gemeinde» die Reichszuschüsse gewährt
werden können . .

‘ ‘
7 . AlterShilfe . Der Badische Gemciiidcvervgud tritt

dem Verein Altershilfe des- deutschen Volkes als Mitglied , vel .
8. Aenderung des Fiirsorgegesctz .es f ii r G e »

msinbe » und Körper, ' chaftLbeamte .
'

Das . gegen¬
wärtige Gesetz hat ,

'ick durch die inzwischen eingetreienc 'Geld¬
entwertung als . unzulänglich erwiesen. Werden Oleiueindebe -
ainten zur Ruhe gesetzt, sind die Leistungen der Fürsorgekassen
so gering , daß die Gemeinden mit wesentlichen Züschüsscii be¬
lastet werden. Eine Slenderunz deS Gesetzes läßt sich deshalb
nicht mehr verschieben wobei wobl das reine Unikogeversahren
eingeführt werden muß. Bei der Regierung ist eutsprecheiidrr
Antrag zu stellen .

9 . Aushebung der A », t S r e v ! s o re u p rüf u » g .
Ter Vorstand bedauert lebhaft, daß das Ministerium , des In¬
nern entgegen dem früheren Antrag auf weitere . Ausbildung
der Slmtsrevisoren beabsichtigt , deren besondere Prüsung aufzu -
bcben / trotzdem die Derhältnisse in dev Otemeindemirtschaft im¬
mer schwieriger und trostloser werden und eine sachkundige Be¬
ratung und Mitwirkung mebr als sc notwendig machen . Der
Vorstand rechnet bestimmt damit , daß die Regierung dem be¬
rechtigten Verlangen der Landgemeinden Rechnung trägt und
aus deren Jntercsicu Rücksicht nimmt.

Letzte Nachrichten
Weitere Gewalttaten der Belgier
Meldungen aus Hamborn zufolge hat sich an die Erschie¬

ßung des deutschen Schupobeamten durch den belgischeit Polizei¬
beamten Schmitz eine weitere Reihe Gewalttaten gereibt. Am
26. März wurde der Kouditorgebilse Hasenkamv, der ans einem
Personenauto neben dem Chauffeur saß , ohne Grund von einem
belgischen Posten durch einen Schuß in den Hinterkopf und einen
solchen in den Oberarm so schwer verletzt » daß an seinem Auf¬
kommen gezweifcli wird. Ferner wurde am hellen Tag in
Hamborn ans der Kaiser-Wilbelmstraße ohne jeden Grund der
Arbeiter Schneider von einem belgilche» Soldaten durch einen
Schutz in die Waden verletzt .

In Oberhausen trug sich folgender Fall zu : Am 29 . März
wurde der Wachtkrastwageu. der jede » Mittag die Beförderung
der Oberhausener Polizeibeaulten besorgt , aus dessen Rundfahrt
von einer belgischen Kompagnie angehaltcn , die sänitliche auf
dem Wagen und auf der Wache angetroffeiien Beamten , ins¬
gesamt 29 Mann , verhaftet . Der de » Belgiern sofort nach-
gesandte Hundertschaftsführer versuchte vergeblich die Frei -
lasiung der Beamten z» erlangen . Der die belgische Kom¬
pagnie befehligende Oberleutnant erklärte, . er habe von dem
kommandierenden General deS Brückenkopfes Duisburg den
strengen Befehl, die . in dem besetzten Teil angctroffenen Schutz-
poltzcibcamtcn abznfangen und nach DuiSbnrg zu führen,
gleichviel ob sie . Armbänder hätte» oder nicht . Der Polizei -
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Präsident in Essen hat angeordnet, daß die Oberhausener Schuh- -
poltzei ihren Dienst in dem besetzten Stadtteil entstellt.

Brüssel , 31. März . Laut „Loir " wird die belgisch»
Regierung für den in Hamborn getöteten Leutnant Olräfe
zwei Millionen Franken Schadenersatz von der
deutschen Regierung fordern.

Ein Belgier gegen die Fortführung
des Krieges im Frieden

In den letzten Tagen weilte eine belgische Arbeiterdcle-
gation im besetzten und im Ruhrgcbiet zu Studienzwecken. ES
waren Mitglieder der Brüsseler Arbeitersortbildungsschule, der -
NachwuchS der belgischen Gewerkschaftsleitung. In Köln sprach !
der Führer der Delegation, Harry de Man , über „Die Idee deS
Friedens " und verlangte die - Revision des FriedenSvertrag».
Seine Ausführungen in deutscher Sprache gehalten, gipfelten
in folgendem : Die Reparationspolitik vom -Standpunkt der
Entente aus hat Bankerott gemacht . Statistisch ist nachgewie¬
sen, daß nur ein Siebentel der Revarationsleistunge « für den
Wiederaufbau verwendet wurde. Nimmt man dazu die Be»
satzungskoste » , so schließt die Rechnung mit einem Defizit ab. ,
Wenn wir die belgischen Soldaten für die Tage ihrer Dienstzeit
mit produktiver Wiederaufbauarbeit beschäftigten , so würde das
gesamte zerstörte Gebiet längst wieder aufgebaut sein . Die
deutsche Arbeiterschaft hat den Willen bewiesen , wieder gut zu
machen . Aber diese Leistungen müssen verwendet werden für
die wirkliche Wiederaufbauarbeit und das bedeutet die Strei¬
chung von wenigstens zwei Drittel der deutschen Schulde» .
Das deutsche Volk hat keine Verpflichtung, die Kosten der Krieg¬
führung zu trage» . Ich bin überzeugt, daß die Motive zur
Okkupation des deutschen RhciulandeS mit dep Einschränkung
der Reparationszahlungen bitter wenig zu tun haben, denn dies -
kostet viel mehr als durch die Reparationsleistungen jemals
aufgebracht werden kann und wird. Die Völker

_
können, sich

nicht weiter entwickeln , wenn im Herzen Europas ein Volk ver¬
sklavt und erniedrigt bleibt, wie jetzt das deutsche Volk . Das
ist für die Sieger nicht nur ein Gebot der Solidarität , sondern
ein Gebot der politischen Selbstcrhaltung . Wir treten ein für
ein sofortiges Ende der Okkupation , die Beseitigung der Maß¬
nahmen, die sich in dem Satz zusammenfassen lassen : „ Fort¬
führung des Krieges im Frieden " .

AbUeferung des Dampfers Bismarck
Hamburg , 29 . März . Der ursprünglich für die Hamburg-

Amcrikalinie erbaute 56 000 Tonnen -Dampfer „Bismarck" hat
gestern abend 6 Uhr Hamburg verlasscu .

und die Reise nach
Cuxhaven angelretcn , um dort den Engländern übergeben zu
werden. Zehntausende von Menschen umsäumten die Elbe¬
hänge, um diesem Kunstwerk deutscher Schifssbaukuust die letzten
Grüße nachzurufen.

Die Kontrollkammission
TU . Paris , 3l . März . Nack dem „Temps" sott die KontreS-

komuü'non am l . Juli ihre Tätigkeit in Deutschland ausneh.
men . Späicstcns bis zum 15 . April soll aus Deut 'chlandS Ant-
wort gewartet werden , damit die Finaiizko-'.itrolle vorbereitet sei.
Falls erforderlick, würden Zwangsmatznahmen anfangs Mai
eingeieltel werden .

BergarbsiterstreiK in Nordamerika ;
' Newtwrk . Sl . März . OLvohl der auf 1 . April augesägte

Streik m -den Kohlenbergwerken offiziell erst am 31 . März Mit »
ternacht

'
beginnen soll ! -: , haben bereits die Gruben der staat¬

lichen Minen von Ohio geschlossen .

Attentat auf den früheren japanischen
Äriegsminifter ‘

Paris , 30. März . Aus Schanghai wird gemeldet, daß aus
den slüberen japanischen Kriegsiniiiistcr Tanaka ein Attentat
verübt wurde,, wobei 1

^
Amerikaner und 4 andere Personen ver¬

letzt ivurccn.

Herabsetzung des amerikanischen .v
'_

Heeres :
Washington, 30. März . Erchange Telegr . meldet , daß gestern ,

die amcritaniscke Kammer eine Resolution angesiommen habe ,
wonach noch den sehr siarkcn Einweudu:>gen des Präsidenten
Hardiug die cherabsebiinq der amerikanischen Armee von
150 000 aus 115 000 Mann it . 11 000 Offizieren beschlossen wurde.

Aussperrung in England
London , 30 . März . Wie die Blätter melden, erhöht sich

durch weitere Aussperrungen in der Maschincnindustrie die Zahl
der von dem JndustrieUcnstreik berührien Arbeiter auf über
eine Million . Trotz des für die Werftarbeiter ergangenen
Strcikbefchio des Perbandes wird auf mancheii Werften werter
gearbeitet . _ _

S » rift1eitung Georg Schövfli» . Verantwortlich : für Ar-
tikel. Politische llebersicht und Letzte Nachrichten Hermann Kadelsi .
für Badische Politik. Aus dein Lande, Gemeindepolitik. Aus der
Partei , GerichiSzeiiung und Feuilleton Hermann Winter ; für
Ru « der Sladt , Gewerkschaftliches , Soziale Rundschau, Genos-
senjchastSbeivegung . Jugend und Sporr . Briefkasten Josef Ersrle ;
für den Anzeigenteil Gustav Kriiger, sämtliche in Karlsruhe .

S ^ 4Ä Vereinsanzeiger
(vergilüguilgSailzeigeil finden unter dieser Rubrik keine Ausnahme) <

Karlsruhe . ( Metallarbeiter -Verband. — Elcktromonteure .)
Sonnickg , 2 . April, vorm. 10 Uhr, Zieglers Restaurant Monats -
Versammlung. 3143 Ortsverwaltung u . ^Brancheleitung . ^

Karlsruhe . ( Freie Turncrschaft E . V . ) Samstag , 1 . April,
abends 8 Uhr, Borturnersitzung im Lokal „ Gambrinus " . Er¬
scheinen aller Vorturner , Turnwartc und Schülerturnwarte not¬
wendig . . .

3156
Karlsruhe . (Arbeiter -Radfahrer -Buud „Solidarität .) Ver¬

sammlung im Lokal . Wichtige Tagesordnung , betr. Freibury .
— Jugendabteilnng Sonntag nachm . 2 Uhr Bersammlung mit
Bortrag , 3167

Karlsruhe . (Naturfreunde .) Heute abend 8 Uhr MonatS-
versammlung im Schrempp, Saal 3 , mit Borträgen unserer
Abteilung „Mandolinenverein Edelweiß"

. 3141
Karlsruhe . (Deutscher Metallarbeiterverband , Heizungs¬

brauche .) Am Samstag , den l . April , abends 7 Uhr , Mitglie-
derversammlnng im Gasthaus „ Zur Schweiz" . 3142

Die Branchenleitung . <
Karlsruhe . (Arbeiler-Athleieubund, 17 . Kreis, Bezirk 5.)

Sonntag , den 2 . April, vormittags 9 Uhr, im Lokal Schrempp - -
scher Bierkeller, Beierlhcimer Allee 18/20, Borstemmer- und Rin -
gerstunde. Anschließend Bezirksvorstand-Sitzung. 3163

Durlach - Aue . (Sozialdem . Verein .) Am Samstag , den
1 . April , abends 8 Uhr, im „Schwanen" Mitgliederversammlnnr
mit Bortrag von Gen . Töpper, Karlsruhe . Zahlreiches Erschein
neu daher sehr erwünscht . Die Vorstandsmitglieder 1 Stund ;
früher . [1279 Der Vorstand. :

Ardkittt ! Werbet für Den WksfrM'
b.
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Filiale Baden -Baden .
Telephon : 1130 — 1190 — 1680 — 1B81 —

1E -S2 — 1584 — 1586.
Süddeutsche Diskonto- Gesellschaft JL-6.

Filiale Baileii >Bii4fn
Innigen wir« Bei 3 (gegenüber der Trinkhalle ').
Bankhaus Carl T. Hermann & Co.

SoRenwtraBr 6 . Telephon 101 u . <04 ,

Karl ] . KesselKaden « Baden
Sofienatr . 22 , Tel 609.

Kaufm . Sachverständiger u. Treuhänder
Vermögen «* und Naehl«B4rv«rwaItnng :en . — Inmobüien cfid
Hypotheken Vermittlung . — Aaikttcfte , — Voneieboruaffoii

Detektiv Kalo Baden-Baden
Ludwig Wilhelmstrasse 22 — Welt -Auskunftei

Ermittelungen jeder Art
Reell 343 Telefon 343 Diskret

SPEZIAL¬
HUT - GES CH AEFT

KARL BEHRLE
LANGESTR . 14 TELEPH . SSL

Färberei u. Chemische Waschanstalt
Friedrich Thomas (Gegrflndet 1872).

Sofienstrasse 21 , Baden Baden .
Beurenstrasse 16, Tel . 708 , Baden -Lichtenthal .

El Hotels, Restaurants. CaM u. Fenmflaenll

^ 1
4-1
*8
-i>

Hotel
„Europäischer Hoi“

Restaurant “„ Kurhaus
Weingroßhandlung .

Zweiggeschäft :

Städtisches Meikur- Restaoranf,

Hotel
Russischer Hot

Haus I . Ranges
das ganze Jahrgeöffnet

Im Quellenhot (Erdgeschoß ) :
ALTE BADISCHE WEINSTUBE

„ Im sUaaon Lö chel “
Spesialität : Bad . Landweine vom Faß
Bekannt durch Küche und Keller

HOTEL ATLANTIC
an der Llchtenthaler Allee

Fließende Wasser — Bäder — Appartements

REGINA - HOTEL
P . KEPPEUER

VORNEHMSTES FAUIUEN HOTEL

HOLLAND - HOTEL
das erstklassige Fnmlllen -Hotel

Geöffnet vom 1. März bis 1 . Dezember .

HOTEL DREI KCEN1GE
Südlage . Nähe des Kurhauses und der Rur -
Anlagen . Neuzeitlich eingerichtet . Central¬

heizung . Das ganze Jahr geöffnet .
L . August Hotlmann .

Hotel SchwärzwaidhoT
Wein - und Bier -Restaurant . Gut bQrgetl . Hpus

ln nächster Nähe der Bade - Anstalten
Telephon Nr . 9 A. Wädele .

Hole « und toaohaus
„Zähringer Hof “

Vornehmes , Lehagl . Familienhotel , Thermalbäder
— Giosser Park —

Peter’s Badhotel „Zorn UM “
das ganze Jahr geöffnet . Eigene 'lhermai -

_ Bade - AnstalL Pensionspreis

Kotei ScliwmerhQf,
Gut bürgerl . Haus . Centralheizung , elcktr . Licht
Das ganze Jahr geöfinet . Tel . Ml . In : Rll ItlfniBI

HalMaiWIIaM
gegenüber dem Bahnhof

Gut bflrgl . HauB , ft Quallt &tsweine . gute Küche

Telefon
Nr . 172

Besitzer
J.hieitlttti

Trocadero -
Künsfler - Spiele

Baden - Baden

ICinema- Palast
Gernsbacherstraße

GefchUttliche Rnndicban u . Zeitungs-Dauer-Fahrplan . . c- .

Kaiserhof
i

Partiewarenhaus
Jos . CötzelBaden - Baden , Sofienstrasse 22 z

Billigste Bezugsquelle in Wohnung « - Einrieh - j Herren - und Damenbekleidung , Wäsche , Stiefel
tungen , Teppichen , Möbelstoffen , Gardinen I zu bekannt billigen Preisen .

Abfahrt in Richtung i
Pforzheim Braehsal - Schweiz . * attllngen - Uurmersh .. Vsxan -
Vorn». Kaehn Heidelberg Uannheim Rastatt Rastatt Pfalz
WILL i « Vafm Niebm Vortn. lNaehm Vonn. M. ehm Vorm Ntchm Vorm . Naehm
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Uppingen
V«n» .
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Noch*
Sal *°
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W4-
W4 "

Üjj.-Ürri.-Seiä
7«*
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W : Wochentags. Sa : Samstags . S : Sonntags. W#) : Wochen¬
tags ausgenommen Samstags. D : D-Zug. L : Lususzug.

12-
Sa2-

4-
srs
8S2

Rheinboldt-Maus {
Saara-

Inh. : Erich Batschari , OM8U
Aeltestes und größtes Spezialhaus Badens für

Cigarren Cigaretten Rauchtabake
Man verlange Preislistet

FQr Wiederverkauf *? «mutig *» Sonderpreis !!*» .

Sattlerei feiner Leder -
und Reiseartikel

Karl Züncher
Küferstrasse 7.

Ortmtes Perttemmeeeehin ,
billigste Beiuueelle für Herrn-
ul Biaei -Kleller, Rcktkwire,

B. Rosstiusch
Büttenstrasse 7.

WWW Kleidung Schuhe Potz

Eduard Amend
Telef. 1082 B .-BadCD Langestr . 8

Harren- d. Knaben-Kontektion, Harran-Artitel)

Geschwister Knopf
Grösstes Kaufhaus am Platze

Jos . JMeermarm
© «rtiöbacbcratr . i » « . 15 T «! . 770

gleiß- , doll - und Modewaren.

C . F . KOPF
Langestraße 8 — Telephon 266

Speziathaus t. Gardinen
Anfertigung nach Angabe .

LudwigFinzer L,rrr
Wäsch©haus für Damen und Herren .

Eigene Werkstätten Aussteuern ,

AM FromherzManufaktur
Modewaren
Konfektion .

Fridolin Weißhaupt
Herrenkonfektion u . lVFß »rbeit
Hlodehnns tfebr , Schmidt
Damenkonfektion,KlelderItofle,Se1dtin1totIe
Carl Seck , Wilhelmstraße 4

Manufaktur - und Modewaren
Aussteuer -Artikel Herren -Anzugstoffe

SS " E . JACOBY Ä
Erstes Haus für Damen - Moden.
KlelderIto !fe,SefäenUolfe,Dame]ihonfehtlon
E. Lorenty , Lichientalerstraße 25

Joh . Schnürte , Langestraße 50
Sclmhwaren Mass und RepHra n ’ en

Sehnnhaus Karl Groß
Baden -Baden , Weststndt

empfiehlt sein rcichhalt . Lager zu billig Preisen

M flennß - n d Lebensmittel. Zigarren fiD
Kaufhaus Jos . Huck

12 Langestraüe 12
Billigste und beste Bezugsquelle für alle

Artikel des täglichen Bedarfs .

Adolt haut mann i£e*
Fisch - , Wild - und Gefia <relhandhing .

Leo bah , Metzgerei u,Wnshere *
LangeirtraBe 20 Telcpho » IO.

taeimm, imgastr. 31
Spezialgeschäft feiner
Fleisch -u .Wurstwaren

A . Walter
Landesprodukten -

Großhandlung .

^osepu bucher
41 Langestr 41
Telephon 904

Kolonial -
Delikatesswaren

ött« Zijereite », Telule
■od Keletiahrarra Anden Bi« bei
S fyfAgl Seiler»

• JlUwH »tr . 2 .

Joh. Canals
Spezialhaus

für Obst - u . Südfrüchte

PIANOS
— M? oive Preise

Hermann
Langestr . 68 Tel . 373

Wmm $m
i iiTr i iriswfr »

Sita* Rekle« „Serk* 6*iUik“ ,
Eektee Kenleder, Itelfieh h* lk*r,
sautrdlcbl lut , RlrteMr 10,

Rebitaaeberaelster. Inh . : Georg Beller .

Halbstoflwark Obertsrot
G. m . b. H.

Wiener Bazar Jul. Nichnunn
Sofienstrasse 20 — Tel . 201.

Möbelhaus Aug . Baer
Büttemirasse 10.

Möbelhaus Loepthien, Merkur«*. 4
reHeremhme kompletter WlnrtoMunt»« — flUUy PfU «

keramische Werke und Ofen -Fabrik
Leo 4 arl Marx . Baden-Baien

Rache Ö en . Herde und Sidolimgsö ' en .
Kacheloien -Speziät '

geschlit Ludw Wötne .
Berthoidstr . i . Tel 63.

Christian Fischer
B -Baden

Hirschstrasse 14.

Garage Zahler
Merkurstrasse 11 — Tel . 166

Adler -Vertretung — Benzin — Oel — Gummi .

Tn . Scnnerner, Sago- uid HoDilwarK
Baden - Oos — Tel , 841.

I Gustav Joos , ^ ÄSÄuT - !
AoMt&ttQOTamsffs *fB für Rau * und KO eh «, ▼

El » enw » r « n - B * ab « « ebllge . A
luiiilltit : RelasUmlnlum - Xuchgesrhlrre •
ln btstea Quäll . titeit iafolire* reehtMltlc «r
fünitlsjor Rihklaf « wei unter den hestlffss

X
W &rm « flsffeb « n in v«nlnnt, vernickelt and m

Kap er , ffrö**te Amwa .iI, bllUgtte l*rti «s , jj

m

I
färbe . el u . ehern . Reinigung ' . Schmitz

Inh . : H. Schnep ^ Maxlmi ianjtr < 100.

.OOOC -JOOOOO OOOOU wO -OO . 00300

Willi. Hiipia, 8 > il3iila - 0raqa <li
Drogen — Chemikalien — Sanilätswaren

Photo-Artikel.
eno <yy ^otv ^ro "' '" 00 <yx > O 'xvr - O 'vy '

^sporThau ^

NACEL U MENZ |

BADEN- BADEM ,

- A . Ütöckel, HäHer tr. J
Ab - n . Verkaat Antlqaltlte»
«11er An , Fer -er T**pp !eh©

Mlber and flold ete.

GaraqeijoseAüio-Wagen
Larkiererei - Tel . 987.
August Frey , Inh . :

Jos . Frey , Brennmate¬
rial ein andinng . Tel .79

Stella Lagermetall
in 8 Qualitäten

Verlangen Sie gratis Prospekt
ft.-D ., Oos.

Brennmaterial sparen
Kachelöfen , Kachelherde
wn Carl Rom Ihchf . (E bfiur) Oos.

fatüiann L fiter!
Baden - Geroldsau

Buslau uieiter

uiiiiiKiiiiiimimiuiniiiiiiiimiiiiMminiiiiHmiimiiiiiiiii 1

I Kaulhaus 8mU Kaehmamü
1 Gernsbach ( Baden! _

IIHIlH"jj (J

Billigste Bezugsquelle lür |

£ ManufaHfur, Weißwaren, f
| Herren - and Damenkonfektion j
j PIö ' ibI , särnmehe fl ’JssfeuerarfiKBjj

BDlIeileiiaii, sölteür-J1
gegenüber der Reichspost am LeopoldpiI»

Spezial - Hans feiner Herren - Mg
joset , Langestr, «

Schuhwaren . Eigene Werkstätte -

Sägewerke Baden -Baden
6 . m. b. H.

Baden - Baden- Geroldsau
— Telephon 268 . —

mwmm Ettimoüi m im
A . Streit ModewS

Joh . Selter , Ettl « 0 ®? ^
Hut -, Mützen -, Schirm - und Sport - a 1

Hut - und Schlrmre rm,ra.turen .^ , |
«
j

Michel l « ?ü „Futterartikel , Kunst -
dünger , Sämereien

ßro' S* and Klein -Verkauf.
Lndwlg Jaeck,
Piorzheimeretrasse 38

Max Falk
Kolonialwaren

lehl o. Futtermittel

Herron -Koo ^ w ^ .
AnertigungnMO ^ -

tloliertSritscüjÄ!
MetzgereMJ ^ Ulg-

Xj
Ziqarreniaos P. yJ

5 Klrcheup ' *
e, i»l

Erstes u .ältest
geschält am»em o. Fntiermitiei gesohätt

RentschlerSölme,Sägeff̂
(L Schneider ft s3lTo6

Ettlingen bei Karlsruhe |<al .ioi' *
Grosses Lager in Papieren und
aller A ' t für gämtiicns Verwendung «

^
:

^utW Freauil SW. lcariöSBiStjrV
Ettlingen . I Reparaturen 1°

Hack & öl »® ,
Eisenwaren-Fahrik Teleĵ

Loeser & Leonhar ^
DlamanlwtrKifuat »l>|l|j!L - **j| |

ßisen- u. WietallBj«| ®
:ltHnqen .

Sarens * 60 *G. m. b. H. , Ettlingen
Beste hand *

habungssoheie
für alle Zwecke

wie Ammonealpetei -Sprengstoffe , Sl1
lff, *lp*5

®
,

Sprengkörper , Sprengpulver , Spr « »» gand«' '

Sprengkapseln , Zündschnüre ^ f .̂ ^ drsh4 ®
^]bprcnffkapBöltt » ÄQnnicüDBrv » b 'c . . jjt « .

Zündapparate . Leitungsprüter , Leitung ®
,ieiH

Pulverfabrik Ettlingen .̂' "°
I 'UMMSBK Bonach

ouriacti
Herrmann L Ettlinger 6. nt.

Durlach hei ir « »Umha

i. ä H.

W eingronsh %nä ' “ " ff
Branntwein * Brennerei — *>, K0L L fl rj| [

ffieiani & SieponH,our ,jS
Fernsprecher Nr. 39 Hanptstr

Werkzeuge u . BesehlJfl
Haus - und hdcheMfligS ^ ' .-

. . . ,J H '*** U

Gritzner : Dnrip
3 Nähmaschinen - Faturäd^-

»JS. "E -

Arnold ßlbsr ct,
Pforzheim —

Fabrik zahnärztlicher Elnrie ^ ,^ ^
Eisen * und Meia ' l 'il« '» «^ - -^

vormals
Otto Dieißrie & Cie.

Baden - Liehtenkit

BaotcschHft . Sänewsrt , tloizlli . liuiei - aetoratfoo ' BenzuiErke
m
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„ Offeriere für Ostern:
. a ~i mod. Kugeliorra , in 8 und 14 Karat

- ren in Gold. Silber , Tula , noch sehr preiswert
J 0«* Schmuck in Ohrgehänge, Nadeln, Collier,
«tose, Ärm - Bänder, Knöpfe* Ketten usw.
n vom Feinsten bis Einlach

cu tsche Taschenuhren mit Goldrand
*

PÄ **
.1? 1, Cglinder -r «zislonsuhren in

Regul,
OOod ,

ISO, 250 , 300 , 400 Mk.
und Anker*

in Metall und Silber
400 , 600 , 800 . 1200 fflk.

aleur , 14 Tage Schlagwerk . . . 450, 550 l*lk .
Salonuhren 14 Tage Gongschlag

650 , 850 , 1000 Mk.
r, - . Kuckucksuhren, Küehenuhren .»«rouhren . . . . . . . 180 , 300 , 4U0, 600 Mk.

Wecker, Reise -, Tischuhren
in jeder Ausführung und Preis . .

Hausultren - PlusferaussfelSung
Marke Lenzkireh

Bekannt für solide Ware , billigste Preise ,
coulsnte , reelle Bedienung. 3150

MWrr - SihrMiirse .

Durch F . Bucks ^ achschreibschule Karlsruhe , Lessinastr. 78 ,
Telephon 1205 .

IHiMichl für « mchfem : SÄ 'SÄSÄ 'SJS“
»

®“ '
beginn: Mag , dm 3. April «. Somerslas, dm s. Apri

Osterferien ° Zedreldkurs.
Für Schüler sämtlicher Lehranstalten . Mit Rücksicht aus die Schule erhalten

Kinder die bestehende Normalschrift.

(ttarttttH • Montag , den 10. April . Unterricht täglich bis zur Fertigkeit
«siHillll . des Schülers . Anmeldung kann täglich geschehen .

Echrisime»: IkHlsK. M !»lsllj, RMld - «.PIMWft
Für jede Hand bei fortgeschrittenem Alter bon KO—M Jahren noch garantierter
Erfolg . — Arbeiter mit schwieligen Händen werde « in kurzer Zeit
Schönschreiber . Mit gleicher Garantie wird auch der Unterricht nach

allen Orten vrieftich gegeben.
Kurse für Deutsche Rechtschreibung für Erwachsene nur bei genügender Schüler

zahl nach eigener Methode.

mmmmmmmmmmm Inserat anochneldeii ! «— — — 3152

65 empstehltßchWichst: "S. SucU’sSchreibsehuie

S D« mftiksel,
Nr . 41 , und ein vollstän¬
diges « eit zu berkausen.

Sändler verbeten.
, l, Waldhornstr . 32,

4. St . l . Ar "

Mittag von
Anzusehen jeden
o» i/,1 bis 1 Uhr.

Weiter,Schuhe,
Wäsche im kaust stets zu

höchste» Preise « “ *11

S . AMlld,TMM
Effenweinstraffe 32, il .

traniteR*
*« aiWet HmMz fÄ5 £)

er -Veriammt «»aNu R»» .. .«- »w. ^
" ^ ' Versammlung

in
'/-I « Uh*.

8tz

' n der „Wolfsschlucht ".
Togeg . Ordnung :

°n>mlunl,d °n drei Delegierten zur General*
d« 2- U' N? ch "NschastS-

»i Ottthprh .Ii . u' » uuc ». u . memenimaikS*

lListe . ^ Dkieg,/
°Erwaitung und Neuwahl derselben.

* ita«!?.Äl >und bill^ . dauert von 10 bis 1 Uhr
^ nl ' iedßbu^ t«ithri

Un«&a^ i elf^ .
^ c*c *̂

.6un8 ’
Uhr

.. ang
. . um . Dir vrtsvrrwalwng .

Zum 3ägerhaus <i
s„t4| ^ Eilburg . Bardtstr . 45a
Suter eSL * «®« mit übernommen . Durch Abgabe
®*rthrll(iu , a , nnä Speisen suche mir einen Kreis1 '»aste ru erwerben und zu erhalten

rini ? e
,Weine • tk. Slnner hell u .

C * ^ rima Wurst » Waren ,
tlcha , besucht meine gute Kegelbohnf^ JL ^ i’ende noch trel. K. Keller .

Maurer gesucht !
10 - 15 tüchtige Maurer werden sofort eingestellt .

K . MMMi W « . , » LNLtz
' u

,27

Achtung Hausbesitzer !
Die Wohnabgabe ist vorerst noch nicht von den

Mietern zu erheben, da weder die genaue Höhe der¬
selben bekannt, noch die BürgerauSfchufiborlage ge¬
nehmigt ist. Auch steht überhaupt noch nicht fest,
von wem dieselbe durch die Behörde erhoben wird.

Grund- und Hausbesitzer-Bereln Karlsruhe
Der Vorstand . 3149

Pferde -Fleifch
junges fettes , wird ab heute in meinen

Filialen
Ourlacherstratze SS und 59,

sowie Augärtenstratze 49
verkauft.

3i4s Theo Grämlich .

Kautabak
HUm . . lNUe . .

zum Ksch borrz/i *chtrr Nordhäuser )

31 *3

°^tl ^Itei'C‘
^ ^ dgabe "» « >cWiederberkäufer

3145
arreihausGustav StSrzmger

Elstras,e 4» (am KarlStor )^ ? ' dhan Sv»L (öffentliche Sprechstelles.

La°L - be. t°t7ow!!
'

n°uan
« llhelmstri

werden
gut und

ktanilk
zu«,

"
28 .-

60481

* 31 .-
Jm-
^ orgarine

C 35 .

Wegen Reinigung blei¬
ben die Hanpträume deS
GrundbuchamtS am Mon¬
tag . den 3. April 1922,
geschlossen . In dringenden
Angelegenheiten werden
Anträge aus Zimmer 14
entgegcngenommen. 8m

Karlsruhe , 29. Mürz 192:
Gruudbuchamt .

RalchelggutesBild
PnßWliler 3 St . « 20 -,

6 St . J* . »« .-
Postkarten 12St »Ä70 .-

«0- 120-
Brantbilder 6 Stück

.4 05 . - 140 .- 220 -
VergitBernagen
M . 75 . - lOO . - 145 - 230 -

F.Mager.7itX,
Alt -Metallc , Eisen,

Papier , Kleider,
Schuhe, Keller- und

Speicher-Kram
kanst 2839

Teuerstem
Fasanenstr . 26. Telef . 3481 .

Händler Vorzugspreise.

Bamtag , den 1 . April , ‘/-O Uhr — Feithnlle

Große Box - Kämpje
unter der Lizens des Verbands Deutscher Faustkämpfev e . V . Berlin .

Hermann Elohele
Karlsruhe , 114 Pld . gegen

Rieh . Reinhard
Freiburg , 110 Pfd .

Herausforderungs -Kampf
R . GBhrliiger , StraOburg „ Walter Buh !, Stuttgart

der erstklass . französ . Techniker ®e*eu Südd . Leichtgewiohtameiater
10 Kunden 3 Minuten mit 4 Unzen -Handsohube .

Heins Strnnss , Freiburg
ehern . Weltergewichtsmelster

von Deutschiland

F. illatzlpemkst , Karlsruhe
gegen ehe mal gor M&ister

. von ElsaU-Lothrlngen.
Von 7 1/, bis 8 ühr KONZERT . [1380

Karten *uMk . 7.- 1B.- und 25 - sind im Vorverkauf bei Zigarrenhaus
.Ueyle , Ecke Marktplatz und Sporthaaa Frenadlleb zu haben .

!

Geschäfts -Uebernahme!
Der verehrf . Einwohnerschaft von Karlsruhe tfnd Umgebung teilen wir
hierdurch ergebenst mit, dass wir am Samstag , 1. April , das Bestaurant

„
Alte Brauerei Kämmerer

“

’ Waldhor -nstrasse Mn. 23
übernehmen werden . Wir werden das Beste bieten , um deu guten Ruf
dieses weithin bekannten Hauses mit seinen schCD .Lolta!itäten,socv. grossen
Saal für Gesellschaften u.Vereinsfestlichkeiten auch fernerhin zu erhalten .
Gute, bürgerliche Küche Reine Qualitätsweine

■■■' Ausschank der Brauerei Ihonloger. ■ 1 ■—

Eröffnung mit Konzert u. Schlachtfest
Samstag , den 1 , April 1922 . *

Um geneigten Zuspruch bittet : ^ , 3146

Hochachtungsvoll KStppIOl
* Ui FffiU Fernspr . Nr 5691.

I

\

• » « ooo « » »» < » « ■ » » ecw o ns inr n « < > , »>, , >, » e » U

Kräftig gebaute

Leiterwagen
sowie Urfatzräder empfiehlt

Kinderwagen - und Korbwarenhaus

Otto Lieber. Schützenstr. 20
Lcke MUbelmitratze. 3137

Offenftaciier Lederniaren
noch sehr preiswert

Kofferhaas E : Kronenftr.51
Damervtaschen © Brieftaschen
Besuchstaschen ® Aktenmappen

Berufstaschen 3080

Die vetämpfnng der Manl » und
Rlaneufeuche bete .

Nachdem unter dem Ziegenbestande deS Josef
Stähle , hier, Winterstr . 3g ( Stallung an der Wiesen- 1

strahe) die Maul - und KlauenseucheauSgebrochcn ist,
werden folgende Anordnungen getroffen :

A . Sperrbezirk
DaS verseuchteSehökt In der Wlcscustraße (Bahn -

aelände ) bildet einen Sperrbezirk in Suchen der 88
161 f| der -

'
AnSführungSborschnsten deS BundesratS ,

zum ReichSviehseuchcngesctz . O .Z . 39
8 . Beobachtnngkgebiet

Um den Sperrbezirk (A) wird ein Beobachtungs*
gebiet im Sinne der 48 165 kk der Ausführungs¬
vorschriften zum Reichvlchseuchengesetz bestehend aus
dem zwischen der Ettlingerstraße . Kriegstraffe und dem
Rangierbahnhos gelegenen Stadtteil gebildet.

C. 15 km Umkreis
In den Umkreis bon 15 km vom Seuchenort

entfernt (8 163 der Ausführungsvorschriften , zum

und Staffort ; ferner die angrenzenden Gemeinden
der AmtsbezirkeDnrlach , Ettlingen und GermerSheim.

Karlsruhe , den 29. März 1922 . 624
Bad . Bezitköamt — Polizeidirektiou — C —

Kamiusegergebührc « betr .
Mit Zustimmung deS StadtratS und Bollzieh--

barkeitSerilärung des Herrn LandeSkommiffarSwird
der durch ortSpolizeiliche Vorschrift vom 13. Oktober
1921 festgesetzte TeuerungSjuschlag von 150 % zu de»

Grundgebühren der Kaminfeger mit Wirkung von:
dS . I ». anf 300 °/» erhöht . 630

, v .°3 . 3s
1. Februar t>S. I ». auf 300 % erhöht .

KArlSruyc , den 7. März 1922.
Badischeb Bezirksamt

" Aufruf .
Durch Ausbruch des südwestlich von:

Belchen in einer Höhe von nahezu 1000 m
gelegenen Bergsees, Nonneumattweier ge¬
nannt , sind am 1 . März 1922 die Gemar-
kungcn Neuenwcst -Henbronn lBczirkSamt
Schönau i. W . ) und Bürchau (Bezirksamt
Schopfheim ) schwer heimgesucht worden.
Auch weitere Gemeinden des kleinen Wie¬
sentals sind stark in Mitleidenschaft gezogen
wyrden. Die mit nngehenrer Wucht zu Tal
brausenden Wassermassen haben an Brük-'

ken , Stauanlagen, Wegen , Gebäuden, land¬
wirtschaftlichem Gelände, Fahrnissen und
Holzvorräten eine» Schaden angerichtet , der
sich in seiner ganzen Größe noch nicht über-
sehen läßt , icdcnsalls aber kn die Millwnc»
geht.

Es ist ausgeschlossen, daß die Gemeinden
und die geschädigten Bewohner den Scha¬
den ans eigenen Mitteln auch nur einiger¬
maßen wiedergutmachen können , sollten sie
nicht wirtschaftlich in schwerste Bedrängnis
geraten.

In dieser Not wendet sich der Unterzeich¬
nete Hilfsausschnß an die Mildtäftgkeit aller .
Kreise mit der Bitte , durch Geldspenden deu
durch die Hochwasserkatastrophe heimge -
suchten Gemeinden und Bewohnern zu Hel-
fen und das Unglück nach Möglichkeit zu
lindern .

Jede Gabe ist dankbar willkommen . ,v
Wer rasch gibt, gibt doppelt! ,

Der HUfsausfchutz
für die von der Hochwasserkatasttophe am
1. März 1922 heimgcsuchten Gemeinden der
Amtsbezirke Schönau i. W. und Schopfheim :

Dr . Hagenunger ,
Oberamtmann des Bezirks Schönau i . W .

Wintermantel . !
Oberamtmann des Bezirks Schopfheim. ^

Albiez , LandtagSabg. und Bezirksrat -Wehr,
Bauer , Bürgermeister -Bnrchau, Botz , Bür - '

germcister-Neiienweg, G r e t h e r , BezirkSrät-
Maulburg , Kuttler , Bürgermeister und Be¬
zirksrat - Maulburg , Lic. Lehmann , Pfar -
rer -Neuenweg, Mez , Fabrikant und Bezirks¬
rat - Zell »i. W., D . Specht , Dekan und Kir-
chenrat-Zell i. W ., Stern , Dekan-Zell i. W .

Spenden wollen auf Postscheckkonto Rr.
36 730 beim Postscheckamt Karlsruhe oder
bei der Sparkasse Schöna» aus Giro -Kontv
Nr. 370 oder der städt. Sparkasse Schopf -
Heim auf Giro - Konto Nr. 255 einbezahlt
werden. 625

Kleider, Schuhe.
Wäsche , Socken re . kaufen
Sie stets billig bei klx«l»
rad , Ssfenwrinstr . » S.

Satt , S&Ä
zu berkausen. 3141
vartenstraffe 8 , Hth. II .

1 VilvcMS
\
neue, prima Ware , billig .
Köhler , Schützenstr. 2ö .

ReMllliMischv
schwarz-rot-gold

Preis 2.— MK.
Parteidereine 1 .8V Mk.

Bestellungen
bei der Volksbuchhandlung
Karlsruhe , Adlerstr 10 .

Eingetroffen
weitere ß

Waggons

tee
ca. 6 Pw .-Lose

mr Aufschnitt
H

Mk.
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und zeitweise garnicht zu haben . Da
empfiehlt es sich , anstelle der teuren Eier

' rif fliitlrer ’ cUl * USllvCI 5 -»r-WBN *

Milcheiweiß-Pulver
zu verwenden . Dies ist natürliches , ausder Milch gewonnenes Eiweiß , ist nahr¬
haft und leicht bekömmlich , und eignetsich vorzüglich zur Bereitung von Pfann¬
kuchen , Klößen, Kuchen , Torten u. s . w.
Man verlange umsonst das Rezeptbuch „C.“ inden Geschäften. Wenn vergriffen ,schreibe man eine Postkarte an :
Dr . A . Oetker ,
M Bielefeld .

- y &r * .

*

LebellsbediirsniMrein Karlsruhe
eingetragene « enoflenfchaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am
r Freitag , den 31 . März 1922 , abends 7 Uhr ,
b Kleinen Frsthallefaal , hier, statifindendc «

57. ordklitliihkn irnrriilortfatnniliini
’ jfnmit sreundlichst eingeladen.

TageS - Ordnung :
1 Vorlage des Geschäftsberichts für >921 . Beschlußfassung überdie Verwendung des Reingewinns und Entlastung deS Vorstandsund AufsichtSratS .
3. Genehmigung zum Ankauf deS Grundstücks Bachstratze SO.3. Aenderung des §§ 8, 4, 6, 6, 8, 12, 18 , 20 der Satzungen.4. Wahl zur Erneuerung des Aussichtsrats.
Der Eintritt in den Saal ist nur den BereinSmitglieder « (männlichand weiblich) und nur gegen Vorzeigung der 1922 « : gelben Ausweis -feste gestattet .

Nugaug auf der rechten Seite der Festhalle ! Einritt frei !
Der Geschäftsbericht , sowie die RcchnungSnachweisungcn nedst Bilanz für1921 liegen in dem GeschästSlokal des Vereins, Roonstraße 38, sowie in sämt¬

lichen vereinSläden auf und können daselbst in Empfang genommen werden.
Karlsruhe , den 28 . März 1922.

Der AmfichtSrqt deS Lebensbedürfnis - Vereins Karlsruhe
eingetragene « enofleuschaft mit beschränkter Haftpflicht.

3084 Flößer , stellvertretender Vorsitzender .

ein Wagqon
8147

Helveiin-
SrmiW-

iHuniiflniif
I Pfund f ä+ »

Mark 1 v 1

?. C. „Suevla“
Heureka . Gegr . 1908
Hamstag , 1 . April im
Gasthaus z . Schwanen

Rintheim 3159

Unterhaltung .
Beginn ?>/- , Ende 1 Uhr .
Freunde und Gönner
sind willkommen . D .V.

Kein Laden — Etajieniesciiäfi

rreiss

Atd eianetsidifüralle
Küchengeräte besonders
auch für Ofen . Badewannen ,

der grosse Orig. -Amerikaner Sensations -schlager
in 5 Riegen- Akten. Ausserdem :

Kadetten als Lebensretter
« -gelungenes Lustspiel in 3 Akten

nur wenige Tage im 3154Welt -Kino , Kalserstr . 133.

Städtische Konzerte .
Statt des vorgesehenen Garten -Konzerts Sonntag , den

2 . April 11)22 , nachmittags von '/i4 - 9 Uhr , aui vielseitigenÄ .uns firoDuaters zellen“
Mitwirkende : Ule Mitglieder des Bad . Landestheaters Faul
Müller (Vorträge ) ,Lisau Anni Heuser (Tänze ) . Harmonie -
orohester . Leitung Hugo Rudolph . Programmfolge :
Vorspiel z. Oper „Die Zauberflöte " v . Mozart , Serenade für
■Streichinstrumente von Haydn , IV. Satz aus der C -mou -
Symphonle v . Beethoven , Vo spiel z . Op . „Rosamunde “ u . A.
„Aus alten Truhen “, Ermtes u . Heiteres , „Lang , lang ist ’s her “,heitere B .lder aus a ten Taten u . a . m , Tänze von Boecerlm ,Schubert , Langer und Lüttgers . Eintritt : 6 Mk . (Abonn .),6 Mk . (Nichtabonn .), Kinder zahlen volle Preise . An der Tages¬kasse Je 60Pfg . Zuschlag . Vorverkauf : Verkehrsverein ,Kiosk beim Hotel Germania u . Stadtgarten -Schalterkassen .

Freitag , den 31 . März 1922 622

landestheater. Konzerthaus.
7>/,di « S '/- Uhr , X 80 .—
Jk -Gem . B .V.B . Nr .1001

bis 1400
fflnsBlnnd Dretel

7- 10 Uhr
Volksbühne H 7

Oer Pfarrei *
von Kirohfeld .

BadlneheoLandestheater . ImLandes -theater . Sa . l .* Zum ersten Mal , Peer GyntBin dramatisches Gedicht von Henrik Ibsen ,Musik von Eduard Grieg >/?6 (30 .—) So. 2 . FraDlavolo , Tanzbilder6 /Z(60.— ) — Die . 4. » JudithPA (26.— ) Th . Gern . B . V: B . Nr . 2301/2600 , 8251/3400Mi . 6. * Der fliegende Holländer 7 (40 .—) Th.Dem. B . V. B. Nr. 3061/8250, 3401/ ?600 Do . 6. »
Katt« 7 (26.—) Th. Gern B . V. B . Nr. 1401/16« ,re . 7. » Alessandro Stradella 7. (40 -—> Th . Gern .B. V . B . Nr. 401/700 Sa . 8. * des Meeres undder Liebe Wellen 7 (25.—) Th . Gern . B. V. B .Nr. 1/300 So . 9. Peer Gynt 6 (40.—)Im Konzerthaus . So . 2. * Zwangsein -
miartierung 7 (21.— ) Mo . 3. * IV . MusikalischeAbendfeier 7</, (16.—) Th . Gem . B . V . B . Nr . L200
1801/3100 , alle Nummern über 3574 . Fr . 7. Volksbühne L 1. Kater Lampe 7. — So . 9. * oeut -icher Volksliederabend 7 (21 .— ) Die . 11 . * Volksbühne H . 8. der Planer v . Kirchfeld 7 (21.— iML 12. Volksbühne L 2. Kater Lampe 7.

Auslosung der Karten lür die Teilnehmer
derTheatergemeinde Jeweils am Vortag u . Tuder Aufrührung ln der Geschäftsstelle (10— ' /ri4—fl Uhr ). Vorrecht für Umtausch der Vor
ragakarten und Vorkaufsrecht der Inhaber v .Vonugskarten am Samstag , d . 1 . April nachmittags J/j4—5 Uhr , allgemeiner Verkauf unaWeiterer Umtausch von Montag , den 3. anIm Landestheater . So. 16. Parsitäli (66.—). — Mo . 17. Parslfal . 4. (65 .—). — Vorkaufsrecht zu beiden Auftührungcn am Frei¬
tag den 7. nachmitt . Vs4—6 Uhr , allgemeinerVerkauf von Samstag den 8. an . Am Sams¬
tag den 8. ist die Vorverkaufskasse nach¬
mittags geschlossen . 629

SAMUM» .BimSrls- Mai»
«Sonntag , den 2 . April 1923

»dend » 7 Uhr, in der „Festhalle "

Bunter Jtbend
oute Mitwirkung der verstärkten Lindner -Kapefle.
^terzu laden wir unsere werten Mitglieder nebstAngehörigen, sowie Freunde und Gönner

sangeSsreundltlbst ein.
« intritt für Mitglieder 1 Mk. NichtmitgliederA Mk. ohne Steuer . Der Bornand «

Gebrüder
P.'utidictfioliatbtittnittbttnii

Verwaltungsstelle Karlsruhe .
Hierdurch laden wir zu einer >

Cnhapff ■ HülMWtt-BttsWiiilm
M. a ■ I U I I R aus Montag , den 8 . April , abends halb 8 Uh

I - Wir haben Herrn Mathias Kopp
[ im Stadtteil Beiertheim ln seinem
| Hause BrellcstraBe Nummer 88
: eine Niederlage errichtet

Wir empfehlen : 3158 I

aus Montag , den 8 . April , abends halb 8 Uhr
(gleich nach ÄeschästSschluß ), in Vas Lokal „ Lolosfeum “
Saal III , Waldstratze 16, sreundlichst ein.

TageS - Ordnung : 3161
1. Bericht vom Gewerlschaftskartell.2. Wahl der Delegierten zum Gewerkschafts -

Kongreß 1922.
3 . Ausgaben der Gewerkschaften .
4. Verschiedenes .
Wir ersuch n um zahlreichen Besuch. Mitglieds¬

bücher sind mitzubringen. Die vrtSverwattiing .

Mob JWsehobs '

gezuck . u . ungez .
Dose itv —

Msrttsr '« «
Pfund 82 und 84

fiemflseimdeln
Pfd . 12 .5«

81vrnvd «sy
Piund 15 und 1«

Iffaccarowi

Pfd . 18 und 18 .50

Iflortnelade

Piund 10 und 12

Pfund 8, 10 , 12

Bo ^weti
Pfund 5 und 7 .50

Pfund 0 .50 und 8

Be s

Pfund 7 bis 10

Gries

weiß , Pfund 8 —

Ker **sere

Va Ptd .- Doppelst .
0 .50

Ferner sämtliche Wasch - und Pufz -
mittel , Sol , rnbber , Bürsten , Besen , j
PntstUoher soweit die Vorräte reichen

zu den seitherigen Preisen

EiiiBivarzerAM
evtl , mit Weste « . Hofe

ist zn verlaufen .
Kalserstr . 248 , HthS . IL

Gut möbliertes

Zimmer
fnfact .«t 1*MM. Is1sm bd

Am Sonntag , den 2 . April 1922 ,
vsianstaitet die

KarIsrnherAthleten -6eseIlsc !iafte.T.
gegründet 1897

Mitgl,d. Arb.-Athletenbund . Deutschlands
eine grosse

Uarlti i ■ Vorstellung
ve , bimden mit Musik , sportl . Auf¬
führungen we Hingen , Ste >men .
Musterriegen Pyrami .ienb iu . Akrobatik
von Mitgliedern Maier , Hotmann und
Frank sowie Au 'treten des beliebten
Charakter - Komikers Kelnbold

mit seinen Originalstürken .
Hierauf Theaterstück in 2 Akten :

. Hochmut hammt uordem Fair.
Saa .Öffnung 6 Ohr — Anlaug 7 Ubi .

Der Vorstand . sm
sofort zu vermieten

« lnckstr. 7 , 3. Stock

IV
tu-
Jf:

Z4l -

IS!

reb *® 1’
sprnnghaft zur Unerschwlngh ® j e i
wir sind bemtllit nnseren h " "

ho«-
n nch preis weite Angebote z «

Be<
Wir haben ans alten Abschi >s ep
hereiabokommen und bieten »

gewöhnlich billig nur

Portemonnaies
u. Scheintaschen «ff *

fürDam .u .Herr . ,echtLeder
68 .-, 64 .-, 48 .-, 45 .- 28.-

Brieftaschen
fürHerren . echtLeder , mit
Geheiintasch .,Geldschein -
einteil ., 176.-, 125 -, 83 .-, 68.-

Basuchstaschen
für iun ge Damen , echt Le - . . . .
der , flotte Formen , gutes & 'I «
Innentutter . . 198 -, 163 -,
148.-, 125.-, 95.-, 88 .-, 72.-

Besuchs ^aschen
für Damen , echt Leder ,
teinst .üualltät , inRind -
leder , Auto - Rindlack ,
echt ind . Saffian , Zie¬
genleder . flotte mo¬
dernste Formen
650 .-, 450.-, 350 .-, 290 .-

Damentaschen
für Damen , echtLeder ,
Kofferform , gut s Fut¬
ter , moderne Formen
undtadelloseVerarbei -
tung
390 .-, 350 -, 290 .-, 250 .-

Dam entaschen
beste Verarbeitung , in
den teinsten Leder¬
sorten , allen erdenk¬
lichen Formen , teils
mit Ledertutter und
Inneneinricht . 4600 —,
1800 .—, 1200 .—, 850.—,
760 . , 650 .- , 650.- „

Schulranzen — Akten »19 !, . .
Berutstaschen — Spo r ‘

Enorme Answahl ! Bill '*®

*ofl*Kein Kautz w mm — **
Beslohtlynng ®p" ete

Man benütze die VormlttnS **
*nm Elnkaiit ^ ^^ ^ ^

Offenbacnf [

ycucinTO
'

. .
,
- .

KARLSRUHE $ i
nur Kaisersii ** * $it[

(früher Kaiserallee).

Konzerihaus
Badiscbe

Lichtspio * ®

Jeweils 0 Uhr nachm , n . ’/.OUhr »bei*

Samstag , den 1 ., und
Dienstag , den 4 April

Die Entwicklung «lei
BuchdruckerknnsL— - -Anstatt
der Stadt Aitona.

Das Rote Rrenz ira Weltkf|es
(Vortrag .)

Messter -Woche »
Verkanlse 'tellen wie •» * * zibS

siehe AnschlagääiMo ^ ^ ^ ^ ^

Offelibu rgerA rrzeiS
^

SiSdk . Mufeam OffeabA
geöffnet SamStagS von 2 bis 5
bis 12 und 2 bis 5 Uhr . Besuche an anomer
sind bei Herrn Lösfelsend, Spitalltrave
zumewen . - j .

Mastntter 2U,zeige '"

Milch nrei -iecyöhunS ^ F
Infolge der ab 1 . Avril emtretenven ^

/ crböbung mutz der Vervraucberprels

1B \
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